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Erweiterungsbau fürRealschuleplus inMaxdorf

Rhein-Pfalz-Kreis. Was lange
währt, wird endlich gut: Bei
strahlendem Sonnenschein ist
vergangeneWochederErweite-
rungsbau der Justus-von-Lie-
big-Realschule plus in Maxdorf
offiziell eingeweiht worden. Die
Freude darüber war vor Ort
spürbar: Neben der Schullei-
tung, Lehrern und Schülern
wohntenauchVertreter derAuf-
sichts- und Dienstleistungsdi-
rektion sowiederPolitik der Fei-
erbei.
Landrat Clemens Körner lobte die
ansprechende Optik des Gebäu-
des, dasHolz- undBetonelemente
verbindet. Auch betonte er, dass
derKreisviel ineineguteAkustik in-
vestiert hat – so könnenetwaauch
Hörbeeinträchtigte jedes Wort gut
verstehen.
Trotz der Investitionen gab es bei
denKostenguteNachrichten: „Wir
haben für die Gesamtkosten 8,2
MillionenEuroeingeplant–amEn-
dewurdeesabermit6,98Millionen
Euro deutlich günstiger“, erklärte
Körner. Er dankte allen Beteiligten
und besonders dem ehemaligen
zuständigen Kreisbeigeordneten
Manfred Gräf für ihren Einsatz zur
RealisierungdesGebäudes.
Die Raumnot in der Realschule
war zuvor groß und die rund 600
Schülerinnen und Schüler muss-
ten zeitweise in Containern unter-
richtet werden. Damit ist es nun
vorbei.DaszweistöckigeGebäude
beinhaltet 13 Klassenräume, die
mit einer Lüftungsanlageundeiner
Fußbodenheizung ausgestattet
sind. Unterrichtet werden darin die

NeuesSchulgebäudeeingeweiht

Klassenstufen acht bis zehn. Bis
das Gebäude stand, mussten die
Schüler allerdings etwas warten:
Der 2021 begonnene Bau musste
schonbald für15Monateunterbro-
chen werden, da sich das damals
beauftragte Bauunternehmen als
unzuverlässig erwies. Ein neu be-
auftragtes Unternehmen stellte
dasGebäudeschließlich innerhalb
vonzwei Jahren fertig.
Möglicherweise wird der Erweite-
rungsbau bald auch im doppelten
Sinne „Schule machen“: Aktuell
wird geprüft, ob das Gebäude als
Blaupause fürandereSchulbauten
imKreisdienenkann. |rpk

es wird aktuell viel diskutiert,
wie sich unsere Schulen künf-
tig aufstellen sollen.Meist geht
es dabei um pädagogische
Konzepteoderdie immerwich-
tigerwerdendeFragenachder
Betreuung der Kinder. Wir als
Kreis haben auf beide Fragen
nurbegrenztEinfluss.
Wofür wir aber Sorge tragen:
DassunsereSchülerinnenund
Schüler den benötigten Raum
zum Lernen erhalten. Dafür
bringt der Kreis Schulbauvor-
haben voran – wie den Erwei-
terungsbau der Justus-von-
Liebig-Realschuleplus inMax-
dorf, der jüngst eingeweiht
wurde.
Aktuell laufenzahlreicheweite-
re Projekte, etwa der Neubau
für die Realschule plus in Bo-
benheim-Roxheim oder der
Austausch von Fenstern und
Jalousiensowiedie Installation
einesSonnensegels inderRu-
dolf-Wihr-Realschule plus
Limburgerhof.Auch prüfenwir,
auf welchemWeg wir eine Er-
weiterung des Paul-von-De-
nis-Gymnasiums in Schiffer-
stadtumsetzenkönnen.
Moderne Räume sind neben
vielen anderen Faktoren ein
wichtiger Baustein für eine un-
gestörte Lernerfahrung und
Lernentwicklung. Wir geben
auch in Zukunft unser Bestes,
unserenKindernundJugendli-
chen diese Grundlage zu ge-
ben.

IhrLandrat
ClemensKörner

Liebe Leserinnen
und Leser,

Die Schülerinnen und Schüler freuen sich über das neueGebäude, das Platz für 13 Klassen bietet.

Vertreterinnen der Schüler durchschneiden feierlich das Band
zur offiziellen Eröffnung des Gebäudes. FOTOS: RPK

Renommierte Experten sprechen über

Fallstricke beim Hausverkauf vermeiden

Einbruchschutz und Sicherheit

Kaufpsychologie

Testament und Immobilien

Pflegeversicherung

Ihre Fragen sind willkommen!

Im Turmrestaurant im Ebertpark in Ludwigshafen

IMMOBILIENWISSEN

AKTUELL

Samstag, 14. Juni 2025, 10 bis 16 Uhr

Hinzu kommen Infostände von Polizei, Unternehmen und Vereinen (mit Torwandschießen). Alle Vor-

träge können auch getrennt voneinander besucht werden. Kostenlos. Die Platzzahl ist begrenzt!

Jetzt anmelden unter www.kuthan-immobilien-akademie.de (Rückfragen: 0621 - 65 60 65)

3. IMMOBILIEN-INFOTAG

DER KUTHAN-AKADEMIE

IMMOBILIENWISSEN

AKTUELL
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ErsterKreisbeigeordnetersetztsich inStichwahldurch

Rhein-Pfalz-Kreis. Nach der
Landratswahl vom 23. Februar
undderStichwahlvom16.März
steht nun das amtliche Ender-
gebnis fest: Volker Knörr ist
zum neuen Landrat des Rhein-
Pfalz-Kreises gewählt worden.
Knörr wird damit das Amt des
Landrats am 19. November
übernehmen,wennsichder ak-
tuelle Landrat Clemens Körner
in den Ruhestand verabschie-
det.

AmWahlabend verfolgten die bei-
den Stichwahl-Kandidaten Volker
Knörr und Bianca Staßen ebenso
wie Gäste und Medien die Aus-
zählungsergebnisse imKreishaus
in Ludwigshafen. Der aktuelle
Landrat Körner gratulierte herzlich
seinem designierten Nachfolger
zumWahlsieg, zugleich bedankte
er sich bei beiden Kandidaten für
ihren fairenWahlkampf.
Volker Knörr (48) lebt in Waldsee
und ist bereits seit acht Jahren als
Beigeordneter für denKreis aktiv -
seit2024alsErsterKreisbeigeord-
neter. Im Hauptberuf ist er aktuell
noch Lehrer und Schulleiter der
Adolf-Diesterweg-Realschule
plus in Ludwigshafen-Oggers-
heim.
In der Landratswahl vom 23. Feb-
ruar waren fünf Kandidaten ange-
treten: Dabei erhielt Volker Knörr
(CDU) 36,1 Prozent der Stimmen,
gefolgt von Bianca Staßen (SPD,
25,2%), Joachim Paul (AfD,
19,5%),RalfMarohn(FDP,10,8%)
undMauricaKuhn (Grüne,8,4%).
Da damit keiner der Kandidaten

VolkerKnörrwirddernächsteLandrat

mehr als 50 Prozent der Stimmen
erhielt, wurde am 16. März eine
Stichwahl zwischen denKandida-

tenmitdenmeistenStimmen-Vol-
kerKnörr undBiancaStaßen - ab-
gehalten. Dabei setzte sich

LiebeBürgerinnenundBürger,

mitgroßerDankbarkeitundtiefer
Demut nehme ich dasVertrauen
an, das Sie mir mit Ihrer Wahl
zum Landrat entgegengebracht
haben. Ihre Unterstützung erfüllt
mich mit Freude und Motivation
für die vor uns liegendenAufga-
ben.
Ich freue mich sehr darauf, ge-
meinsammit IhnenunsereRegi-
onweiterzuentwickeln, neue Im-
pulse zu setzen und Bewährtes
zu stärken. Die kommenden
Jahre werden von Herausforde-
rungen, aber auch vonChancen
geprägt sein – ich bin bereit, die-
semitvollemEinsatzund imDia-
logmit Ihnenanzugehen.
Nochmals herzlichen Dank für
IhrVertrauen!

Ihr
VolkerKnörr

Knörr mit 57,6 Prozent der Stim-
mendurch,anStaßengingen42,4
ProzentderStimmen. |rpk

Ehrenamtspreis
2024/25

Zum elften Mal vergibt der Rhein-
Pfalz-Kreis in diesem Jahr seinen
Ehrenamtspreis, mit dem er das
bürgerschaftliche Engagement
fördern und unterstützen möchte.
Er ist vor allem für projektbezoge-
neLeistungengedachtundsollda-
zumotivieren, etwasGutes für die
Allgemeinheit zu tun. Der Preis
wird alle zwei Jahre vergeben und
ist mit insgesamt 2.500 Euro do-
tiert.
Geehrt werden können Initiativen,
GruppenoderEinzelpersonen,die
in besonders anzuerkennender
Weise auf wirtschaftlichem, kultu-
rellem oder sozialem Gebiet zum
Wohl des Rhein-Pfalz-Kreises,
seiner Einrichtungen und seiner
Einwohnerinnen und Einwohner
gewirkthaben.AuchInitiativenvon
Kindern und Jugendlichen, Eltern,
Lehrern und Erziehern innerhalb
desKreiseskommen inFrage.
Voraussetzung ist, dass die pro-
jektbezogenen Maßnahmen im
Rhein-Pfalz-Kreisnachdem1.Ja-
nuar 2024 begonnen haben und
spätestens Ende 2025 abge-
schlossen sein werden. Die An-
tragstellersollenihrenWohnsitzim
Landkreis haben. Jede Person
kannVorschlägeeinbringen.Über
die Vorschläge, die bis zum 30.
September 2025 bei der Kreisver-
waltung eingereicht werden sol-
len,entscheideteineJury.

Weitere Informationen und An-
tragsformular unter www.rhein-
pfalz-kreis.de |rpk

Jetztbewerben

AusSeniorenratgeberwirdSeniorenwegweiser–Vielenützliche Informationen

Rhein-Pfalz-Kreis. Auch im
Rhein-Pfalz-KreissteigtdieAn-
zahlderälterenEinwohnerkon-
tinuierlichan.ZudieserGruppe
gehören sowohl gesunde und
aktiveMenschenalsauchMen-
schen mit unterschiedlichem
Hilfe-undPflegebedarf.Gerade
für sie ist es wichtig, im Be-
darfsfall schnell auf notwendi-
ge Informationen zugreifen zu
können.Mit demSeniorenweg-
weiser gibt der Rhein-Pfalz-
Kreis ihnen eine Informations-
broschürezurHand,diebeiers-
tenFragenweiterhelfenkann.

Die letzte Auflage des Senioren-
ratgebersausdemJahr2021wur-
de überarbeitet und wird im Som-
mer mit einer neuen Auflage und
einem neuenNamen erscheinen:

NeuerName,bewährter Inhalt
Seniorenwegweiser. Der Inhalt
bleibt dabei altbewährt, wurde
aber auf den neuesten Stand ge-
bracht.

Zufindensinddarinnichtnurprak-
tische Tipps, sondern auch eine
Übersicht über wichtige behördli-
cheAnlaufstellen und Beratungs-
angebote. Der Leser kann sich im
Seniorenwegweiser unter ande-
rem über Freizeitangebote, Bera-
tungsstellen zu verschiedenen
Lebensbereichen, Wohnformen
und Informationen rund um das
Thema„Pflegebedürftigkeit“ infor-
mieren.

Um schneller die richtigen An-
sprechpartner zu finden, wurden
auch die Kontaktdaten sowie Zu-
ständigkeiten der Mitarbeiter in

der Kreisverwaltung überarbeitet
undaktualisiert.

Nach Erscheinen werden die Ex-
emplare des Seniorenwegwei-
sers wieder an Krankenhäuser,
die Rathäuser in den Gemeinden
und die Pflegestützpunkte verteilt
unddanndorterhältlichsein.Auch
onlinewirderaufderSeitedesSe-
niorenbüros einsehbar sein unter
www.rhein-pfalz-kreis.de/senio-
ren

Gerne können die Seniorenweg-
weiser auch in der Kreisverwal-
tung abgeholt werden. Kontakt:
Seniorenbüro Rhein-Pfalz-Kreis
Daniela Blum, Telefon:
0621/5909-5480 oder per E-Mail
unter seniorenbuero@rheinpfalz-
kreis.de |rpk

Volker Knörr (links) wird im November Clemens Körner als Land-
rat ablösen. FOTO: RPK
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GrößtesBauprojektdesKreiswohnungsverbandsseit 30Jahren

Rhein-Pfalz-Kreis. Bezahlbarer
Wohnraum und ein inklusives
Wohnprojekt: In der Ludwigsha-
fener Straße inHochdorf-Assen-
heim ist Ende März der offizielle
Spatenstich für das größte Bau-
projekt des Kreiswohnungsver-
bandes (KWV) in den vergange-
nen 30 Jahren gesetzt worden.
Dabei übergabBau- undFinanz-
ministerin Doris Ahnen die Fi-
nanzministerin die Fördermittel-
zusage über 5,8 Millionen Euro
an den Landrat und KWV-Vor-
stand Clemens Körner sowie
KWV-Geschäftsführer Volker
Spindler. Mit dabei waren unter
anderem der Bürgermeister der
VerbandsgemeindeStefanVeth,
Ortsbürgermeister Walter
Schmitt, der Sprecher des Vor-
stands der Investitions- und
Strukturbank Rheinland-Pfalz
(ISB) Ulrich Link), Dr. Angelika
Hoffmann von der Lebenshilfe
Ludwigshafen,dieÖkumenische
Sozialstation Ludwigshafen so-
wiezahlreicheweitereGäste.
Bei stürmischemWetter begrüß-
te derGeschäftsführer dieGäste
und stellte die lange Planungs-
und Abstimmungszeit für dieses
anspruchsvolle Projekt dar. „Die-
ses Projekt mit rund zehn Millio-

Spatenstich fürsozialesWohnungsbauprojekt

nen Euro Investitionen ist eine
starke Antwort des Landkreises
und der Kreisgemeinden auf die
aktuelle Wohnungsnot“ betonte
Spindler. Landrat Clemens Kör-
ner,dersichseit2019fürdasPro-
jekt einsetzt, erklärte: „Mit der

Mischwohnform, die wir hier vor-
finden werden, erreichen wir ein
idealesModell, das fürmich eine
Herzensangelegenheit ist.“
DasProjektumfasstdenBauvon
zwei Mietwohngebäuden mit
neun beziehungsweise 15 Woh-

nungen, die insgesamt etwa
1.700QuadratmeterWohnfläche
bieten. Ergänzt wird dieses Vor-
haben durch ein Gebäude mit
dem innovativen Konzept „Tag-
werk und Wohnen“, das neben
Werkstätten auch zwei Wohn-

gruppen für Menschen mit ho-
hem Unterstützungsbedarf be-
herbergenwird.
„Ich freue mich, dass wir den
Kreiswohnungsverband Rhein-
Pfalz seit vielen Jahren als ver-
lässlichen Partner im Rahmen
der sozialen Wohnraumförde-
rung begleiten. Auch das Neu-
bauprojekt in Hochdorf-Assen-
heim ist ein gutes Beispiel, das
die Vorteile der rheinland-pfälzi-
schenFörderprogrammevereint:
bezahlbare Mieten, hohe ener-
getischeStandardsundbarriere-
freieWohnangebote“,soFinanz-
undBauministerinDorisAhnen.
Die geschätzten Baukosten der
Wohnhäuser belaufen sich auf
knapp7,6MillionenEuro.DieISB
bewilligte hierfür in der Förderzu-
sage ein Darlehen in Höhe von
5,8 Millionen Euro, inklusive ei-
nesTilgungszuschusses von vo-
raussichtlich2,5MillionenEuro.
Durch die Förderung bleiben die
Wohnungen für 25 Jahre zweck-
gebunden, mit einer anfängli-
chenNetto-Kaltmiete von 7Euro
proQuadratmeter.Zugangerhal-
ten vor allem Familien, die über
einen Wohnberechtigungs-
schein gemäß § 13 LWoFG ver-
fügen. | rpk

Landratswanderung inOtterstadt

Rhein-Pfalz-Kreis. Fantastische
Natur und viele spannende Infos:
Bei strahlendem Sonnenschein
erkundeten die rund 50 Teilneh-
menden der Landratswanderung
in Otterstadt die Gegend rund um
den (Alt-)Rhein und den Auen-
wald.Dabeigabengleichmehrere
Referenten allerhand spannende
Einblicke zu denHintergründen in
derGemeinde-undForstarbeit.
VomMusikverein aus ging es da-
bei erst in Richtung Reffenthal,
dann durch den Auenwald zum
Rheinundwiederzurücküberden
Deichabschnitt zwischen Reffen-
thal undKollerstraße.
AmReffenthal informierteBürger-
meister Theo Böhm über Ge-
schichte und aktuelle Nutzung
desmilitärischenWasserübungs-
platzes der Bundeswehr. Etwas
weiter,aufderBannweide,berich-
teteBeigeordneterHaraldEndres
vom spannenden „Floating Pho-
tovoltaik“-Projekt, also einer
schwimmenden Photovoltaik-An-
lage.Mit einer kleinenAusführung
könntenhier20ProzentdesOtter-
stadterEnergieproduziertwerden
– da es sich aber um ein Natur-

SpannendeEinblicke inschönerNatur

schutzgebiet handelt, steht die
Genehmigungdafürnochaus.
Im Auenwald stieß Revierförster
Georg Spang zur Gruppe dazu,
der von zwei Pilzarten erzählte,
die den Bäumen im Wald zu
schaffenmachen.AmRhein wur-
de zudemdeutlich, dassauchder
Klimawandel für ein massives
Baumsterben sorgt – durch die
Trockenheit und das Niedrigwas-
ser im Rhein erhalten die Baum-
wurzeln nicht mehr genug Was-
ser. Mit mehreren Maßnahmen –
darunter einer Forstkultur, in der
verschiedene Baumarten ange-

pflanzt werden – versuchen Förs-
ter, Gemeinde und Kreis so viel
vom Wald zu erhalten wie mög-
lich.Auf demRückweg ließDetlef
Schneider,LeitenderBeamterder
Verbandsgemeindeverwaltung,
dieDebatte umdenDeichneubau
Revue passieren. Nach einigen
Auseinandersetzungen und so-
gareinemGerichtsprozess istnun
klar, dass es einen neuen Deich-
verlauf für den Hochwasser-
schutz geben wird. Zum Schluss
gab es einen kleinen Imbiss beim
Musikverein – und viele lobende

Worte für die informative Wande-
rung.
Wie schon der Bundespräsident
Karl Carstens hatte sich auch
Landrat Clemens Körner zu Be-
ginn seiner Amtszeit vorgenom-
men, bei entspanntenWanderun-
genmit denBürgerinnenundBür-
gerninKontaktzukommen.Dabei
wollte er auch alle Orte des Krei-
ses erwandern. Dieses Ziel hat er
vor seinemAmtsende in Novem-
ber nun fast erreicht: Es fehlt nur
noch seinHeimatort Dudenhofen.
|rpk

Das Bauprojekt kann starten: Ulrich Link (von links, ISB RLP), Volker Spindler (KWV-Geschäfts-
führer), Landrat Clemens Körner, Walter Schmitt (Ortsbürgermeister Hochdorf-Assenheim), Doris
Ahnen (Finanzministerin) und Stefan Veth (Bürgermeister der VGDannstadt-Schauernheim) beim
offiziellen Spatenstich. FOTO: RHEIN-PFALZ-KREIS

Die Teilnehmenden derWanderung erkundeten unter anderem
denAuenwald bei Otterstadt. FOTOS: RPK



Entsorgungstipps fürdieBiotonne imSommer
Rhein-Pfalz-Kreis. Sommerliche Temperaturen be-
schleunigen alle natürlichen Vorgänge, so auch die
biologischenAbbauvorgänge indenAbfallbehältern.
Um Geruchs- und Madenbildung zu minimieren, hat
der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft einige nützliche
Empfehlungen für die Bioabfallsammlung zusam-
mengestellt.

Vorsortierenundverpacken
Es empfiehlt sich, die Bioabfälle bereits in der Küche ge-
trennt zu sammeln. Hierfür eignet sich ein kleiner Eimer
mit Zeitungspapier oder Papier-Biobeuteln. Papierta-
schentüchersowieKüchenpapierkönnenunterdieBioab-
fälle gemischt werden und verhindern so ein Durchwei-
chenderPapierumhüllung.

WenigFeuchtigkeit, vielPapier
Wickeln Sie Ihre Bioabfälle vor der Entsorgung in Zei-
tungspapierein.DashältFliegen fern,nimmtFeuchtigkeit
auf und schützt Ihre Tonne vor größeren Verschmutzun-
gen. Bringen Sie Zeitungspapier, Heckenschnitt oder
Pappe als Zwischenlagen undBodenbelag in der Bioton-
ne ein. Dadurch kommt Luft zwischen die Bioabfälle, was
unerwünschteFäulnisprozesseunterbindet.

ImSommerkurzeStandzeiten
InheißenSommermonatenistesratsam,dieBiotonne14-
tägig leerenzu lassen,auchwennsienichtganzgefüllt ist.
ImWinter könnenevtl. Leerungeneingespartwerden.Bei
akutem Madenbefall kann Gesteinsmehl großzügig auf
die Bioabfälle gestreut werden. Das trocknet die Maden
ausund ist ansonstenunschädlich.

GeschützterStandort
Im Sommer sollte die Biotonne idealerweise an einem
schattigen,möglichst kühlenOrt stehen.NiedrigeTempe-
raturen verlangsamen die Zersetzung des Bioabfalls in
derTonneundverringerndieGeruchsbildung.

Deckelbitteschließen
HaltenSiedenBehälterstetsgeschlossen.SobleibenGe-
rüche inderTonneundFliegendraußen.

Gelegentlich reinigen
Es empfiehlt sich, die Tonne regelmäßig zu reinigen. Ver-
wenden Sie dazu z.B. Wasserschlauch und Schrubber.
Lassen Sie die Tonnen vor dem nächsten Befüllen voll-
ständig austrocknen. Bei Bedarf bieten auch private
DienstleistereineBehälterreinigungan.

Locker lassen
DamitdieBiotonnebeiderAbfuhr leerwerdenkann,müs-
sendieBioabfälle lockerundschüttbar imBehälterbereit-
stehen. Ein Verdichten derAbfälle, Nässe sowie zu lange
Standzeiten sind zu vermeiden. Auf dem Behälterboden
aufgebrachteEierkartons,PappeoderHeckenschnitt be-
günstigeneinevollständigeEntleerung.

KeineKunststoffe!
Bitte verwenden Sie keine Kunststoffbeutel, da diese im
KompostwerknichtzersetztwerdenunddenKompostda-
durch verunreinigen. Außerdem sind Kunststoffbeutel lt.
Abfallwirtschaftssatzung verboten! Bitte verwenden Sie
stattdessenPapiertüten.

NeueRegelung fürAlttextilien:Wasgehört indieAltkleidersammlungundwasnicht?
Rhein-Pfalz-Kreis. Das Kreislaufwirtschaftsgesetz sieht mit der Umsetzung der
EU-Abfallrahmenrichtlinie seit Beginn des Jahres eine Getrennthaltungspflicht
für Alttextilien vor. Sie betrifft die in den privaten Haushaltungen anfallenden,
nichtverwertbarenTextilabfälle.

Konkret bedeutet das, dass verwertbare Kleidung, Bettwäsche, Gardine etc. in dieAlt-
kleidersammlung gegeben werden sollen. Nicht verwertbare Alttextilien sind dagegen
weiterhin über den Restmüll zu entsorgen. Idealerweise kommen die Alttextilien zu-
nächst in die Waschmaschine. So tragen alle Bürgerinnen und Bürger dazu bei, dass
IhregebrauchtenAlttextilienauchwirklichweiterhingenutztwerdenundkeinSchmutz in
dieAlttextilcontainergerät.

Grundsätzlichgeltendabei folgendePunkte:

• Wiederverwendbare, sauberesowiezerschlisseneKleidung
soll indemimKreisvorgesehenenAltkleidercontainerabgegeben
werden.
• Starkverschmutzte, abgenutzteoderTextilienmit starken
Gerüchenkönnenweiterhin indieRestmülltonnegeworfenwerden.

Beispiele fürAlttextilien,dieangenommenwerden:

SaubereKleidung,Schuhe,Gardinen,Bettwäscheetc.

ZerschlisseneAlttextilien ( z.B. leichteRisse)

Beispiele fürAlttextilien,dienichtangenommenwerden:

VerschmutzungenwiesichtbareErde,SchlammoderähnlicheVerunreinigungen

starkeabgenutzteKleidung

Textilabfällemit elektronischenKomponenten
(z.B.Schuhe/Kleidungsstückemit Leuchtfunktionen)

StarkeGerüche: z.B.unangenehmeGerüchewieSchweißoderRauch.

Flecken: z.B.Öl, Lebensmittel oderanderehartnäckigeFlecken.

DasWindel-KonzeptdesRhein-Pfalz-Kreises

Rhein-Pfalz-Kreis.Zukünftigmüssenbe-
rechtigteBürger ihreAnträgeauf zusätz-
licheskostenlosesWindelvolumennicht
mehrjedesJahrerneuern.Grundsätzlich
reicht künftig die einmalige Beantra-
gung.

Alle Informationen zum
„Windel-Konzept“undzur
Beantragung finden Sie
auf unserer Informations-
seiteunter
www.eba-rpk.de/windeln.

Ein Antrag auf kostenloses Windel-Zusatz-
volumen ist jederzeit Online möglich oder
wenn die technischen Voraussetzungen
hierzufehlen,sokannderAntragauchinden
BürgerbürosderGemeindenausgefülltwer-

ÄnderungbeiderAntragstellung
den.HierzumüssenvorOrtallenötigenBel-
ge vorgelegt werden, damit der Antrag voll-
ständig an den EBA übermittelt werden
kann.

Wer istberechtigt?
Haushalte mit Hauptwohnsitz im Rhein-
Pfalz-Kreis
− mitKindernbiszurVollendungdes
3.Lebensjahres

− mitPersonen,dieeineärztlicheBe
scheiniungüberdieNotwendigkeit der
Versorgungmit Inkontinenzprodukten
(z.B.Windeln) vorweisen.

Dabei gilt, dass die Entlastung pro Person
gewährt wird. Pro Haushalt kann somit für
mehrere Personen jeweils ein Antrag ge-
stelltundjeeineEntlastunggewährtwerden.

Sammelanträge sind jedoch nicht möglich,
für jede Person muss ein eigener Antrag
ausgefülltwerden.

WieerfolgtdieEntlastung?
Abhängig von der Wohn– bzw. Entsor-
gungssituation des Haushalts gibt es zwei
Varianten. Gemeinsam veranlagte Haus-
halte (=mehrere Haushalte nutzen densel-
ben Behälter) und Bewohner*innen von
Großwohnanlagen erhalten pro „Windelfall“
ein Jahreskontigent von 12 Zusatzabfallsä-
ckená40Liter. Dasentspricht einemAbfall-
volumenvon480LiternproJahr.DiesesVo-
lumen wird einzeln veranlagten Haushalten
über eine Anzahl von Freileerungen ge-
währt, abhängig vonderGrößederRestab-
falltonne,welcheohneBerechnung vonZu-
satzgebührengenutztwerdenkönnen.

EigenbetriebAbfallwirtschaft
desRhein-Pfalz-Kreises
Europaplatz5
67063Ludwigshafen
Tel. 0621 /5909–5555
Fax0621 /5909–6230
www.eba-rpk.de

SprechzeitenService-Center:
Mo -Mi 8:00 -16:00Uhr
Do 8:00 -17:30Uhr
Fr 8:00 -13:00Uhr

Seite 4 30. Mai 2025RP-Kreis-Kurier
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GemeindeschwesternplussetzenZeichen–AufrufanBetroffene

Rhein-Pfalz-Kreis.Anlässlich des
Internationalen Aktionstages ge-
gen Homophobie (17. Mai) haben
die Gemeindeschwester plus des
Rhein-Pfalz-Kreises ein Zeichen
für die queere Gemeinschaft ge-
setzt:AlsGestederSolidaritäthiss-
ten sie sowohl am Kreishaus in
LudwigshafenalsauchamVerwal-
tungssitz der VG Maxdorf jeweils
eine Regenbohnenfahne. Zu-
gleich rufen die Fachkräfte queere
Senioren dazu auf, sich bei den
Gemeindeschwesternpluszumel-
denundausihrerLebensrealitätzu
berichten.
„Gerade bei Senioren sind Homo-
sexualitätodernicht-heteronorma-
tive Lebensmodelle oft noch mit
Scham behaftet“, erklärt Tammy
Goff, eine der Gemeindeschwes-
tern plus. „Gleichzeitig haben qu-
eereSeniorenspezifischeHeraus-
forderungen zu meistern, auch in
der LGBTQ+-Community. Und
doch wird das nur selten wahrge-
nommen, ihre Sorgen und Nöte
werden einfach übersehen“, be-
tont ihre Kollegin Maren Schnei-
der.

Einsatz fürqueereSenioren
Die Gemeindeschwestern plus
wollen das ändern: „Wir freuen
uns, wenn sich queere Senioren
beiunsmelden.Wirmöchtenihnen
die Möglichkeit geben, sich im ge-
schützten Raum zu öffnen“, sagt
die dritte Gemeindeschwester
plus, Sabrina Rech. „Es können
sich aber gerne auch queere Insti-
tutionen oder Gruppen bei uns
melden.“
Im Laufe der Zeit soll so auch eine
wertvollePlattform für soziale Inte-
gration und Austausch entstehen,
betont Bianca Staßen, die für die
Gemeindeschwestern plus zu-
ständige Kreisbeigeordnete: „Ge-
rade in einer Zeit, in der Isolation
und Einsamkeit viele ältere Men-
schenbelasten, könnenUnterstüt-
zungsnetzwerke eine große Hilfe
sein.“ Durch Bildung und Aufklä-
rung werde das Verständnis und
der Abbau von Vorurteilen geför-
dert, fährt sie fort. „ImZentrumste-
hen dabei die einzigartigen Le-
bensgeschichten queerer Men-
schen – die damit zu einem positi-
venSelbstbild undStolz auf die ei-
gene Identität beitragen.“

Die Gemeindeschwestern plus
sind unter den folgenden Telefon-
nummernzuerreichen:
Tammy Goff (nördlicher Rhein-
Pfalz-Kreis): 0151/25084332
Maren Schneider (mittlerer

Rhein-Pfalz-Kreis): 0151/2508
1646
Sabrina Rech (südlicher Rhein-
Pfalz-Kreis): 0151/22897861
Weitere Informationen unter
www.rhein-pfalz-kreis.de |rpk

Überdie
Gemeindeschwesternplus:

DasAngebot Gemeindeschwes-
terplus ist ein präventives und
kostenlosesBeratungs- undVer-
netzungsangebot für ältere und
hochbetagte Menschen, die in
der eigenenWohnung oder dem
eigenen Haus leben und noch
nicht pflegebedürftig sind. Das
Angebot soll ihnen dabei helfen,
möglichst lange selbstständig in
den eigenen vier Wänden zu le-
ben und zugleich am gesell-
schaftlichen und sozialen Leben
teilzuhaben. Dafür besuchen die
FachkräftedieMenschenzuhau-
se und beraten sie kostenlos, in-
dividuell und angebotsneutral.
Außerdem vermitteln sie auf
Wunsch wohnortnahe Teilha-
beangebote wie Seniorentreffen,
Kurse oder Bewegungsangebo-
teundstellenKontakteherzueh-
renamtlich Aktiven – wie etwa
Vereinen, Kirchengemeinden
undderFreienWohlfahrtsppflegge.

Kreisbeigeordnete Bianca Staßen sowie die Gemeindeschwes-
tern plus TammyGoff, MarenSchneider undSabrinaRechmit der
Progresse-Pride-Flagge, einer erweiterten Regenbogenflagge.

FOTO: RPK
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Sichere IT-UmgebungfürdenKatastrophenschutz

Rhein-Pfalz-Kreis. Im Katastro-
phenfall muss alles sitzen – auch
und gerade die Technik. Der
Rhein-Pfalz-Kreis hat nun drei IT-
Gerätewarte ernannt, die künftig
den Katastrophenschutz mit ih-
remFachwissenunterstützen.Mit
Hilfe von Sven Fischer, Markus
Noe und Bastian Volk soll nun die
IT-Umgebung des Katastrophen-
schutzes von Grund auf geprüft
und neu aufgebaut werden, wie
RainerSchädlich, Brand- undKa-
tastrophenschutzinspekteur des
Kreises (BKI), erklärt: „Damit
schaffenwir eine sichere und sta-
bile IT-Infrastruktur.“
Der Rhein-Pfalz-Kreis will hierfür
die gesamte IT auf den Prüfstand
stellen und optimieren. Ziel ist da-
bei, nach den Erfahrungen des
Hackerangriffs von November
2022 ein Höchstmaß an Sicher-
heit zu garantieren – und zugleich
ein möglichst unkompliziertesAr-
beitenimErnstfallzuermöglichen.
Dabei muss etwa berücksichtigt
werden, welche Programme
schnell und gefahrlos genutzt
werden können, undwie eine be-
hördenübergreifende Kommuni-
kation durch verschiedene Si-
cherheitsvoraussetzungen hin-
weg sichergestellt werden kann.
50.000 Euro nimmt der Rhein-
Pfalz-Kreis für das Projekt in die
Hand.

IT-Gerätewartebauenneue Infrastrukturauf
„Es geht darum auszuloten, mit
welchen Lösungen man schnell
und zuverlässig arbeiten kann“,
erklärt Robin Klamm, Leiter des
Referats Brand- und Katastro-
phenschutz in der Kreisverwal-
tung: „Zugleichmüssendie stren-
genSicherheitsanforderungenet-
wa von Behörden berücksichtigt
werden.“ Denn eine funktionie-
rende Kommunikation ist im
Ernstfall unerlässlich, wie BKI
Schädlich untermauert: „Im Kata-
strophenfall, aber auch bei der zi-
vilen Verteidigung müssen meh-
rere Stellen und Behörden zu-
sammenarbeiten – wie etwa die
Feuerwehren, die Technische
Einsatzleitung oder die verschie-
denen Verwaltungsstäbe der Ge-
meinden und des Kreises. Aber
auch die Kommunikation mit der
Bevölkerung kann lebenswichtig
sein. Da muss die Technik stim-
men.“
Alle drei IT-Gerätewarte bringen
gleich in doppelter Hinsicht das
nötige Fachwissen mit, um diese
Herausforderung zu bewältigen:
SiesindehrenamtlichbeiderFeu-
erwehr und zugleich beruflich im
Netzwerk- undCybersecurity-Be-
reich tätig.
DamitwissensieausersterHand,
welche Anforderungen Feuer-
wehrenundRettungskräfteandie
IT haben, zugleich können sie

aber auch dieSicherheitsaspekte
der verschiedenen Programme
und IT-Lösungen abschätzen. Im
erstenSchritt werden nun die drei

IT-Gerätewarte die verschiede-
nenEinheiten imKreis besuchen,
um ihre Bedürfnisse abzufragen
undzudokumentieren.

MitdieserGrundlagesoll danndie
neue IT-Infrastruktur des Katast-
rophenschutzesfürSchrittGestalt
annehmen. |rpk

Brand-undKatastrophenschutz

Rhein-Pfalz-Kreis. Es geht in die
zweite Amtszeit: Die Vertreter der
Gemeindefeuerwehren haben
Axel Fischer erneut und einstim-
mig zum stellvertretenden Brand-
und Katastrophenschutzinspek-
teur(BKI)desKreisesgewählt.Da-
mit wird er sich auch in den kom-
menden zehn Jahren für einen zu-
verlässigen Brand- und Katastro-
phenschutz im Rhein-Pfalz-Kreis
einsetzen.
Der Erste Kreisbeigeordnete Vol-
ker Knörr überreichte Fischer die
Ernennungsurkunde nach der er-
folgreichenWahl, zu der ihm auch
der Brand- und Katastrophen-
schutzinspekteurRainerSchädlich
sowieRobinKlamm,Referatsleiter
Brand- und Katastrophenschutz in
derKreisverwaltung, gratulierten.
„Ich freue mich riesig über dieses
tolleWahlergebnisunddasmirent-
gegengebrachte Vertrauen“, er-
klärte Fischer. „Nun kann ich den
mit BKI Rainer Schädlich einge-
schlagenen Weg für den Brand-
und Katastrophenschutz weiter-
verfolgenundausbauen.“

ZweiteAmtszeit fürBKI-Vize

Der 51-jährige Familienvater von
zwei Kindernwohnt inGronau und
ist bereits seit seinem 15. Lebens-
jahr für die Feuerwehr aktiv. In sei-
ner kommenden Amtsperiode
setzt er einenSchwerpunkt auf die
Förderung der Jugendarbeit, die
Schnelleinsatzgruppen sowie den
Gefahrstoffzug.
„Diegrößteundherausforderndste
AufgabefürunsalleistaberdieMit-

gliedergewinnung und die Stär-
kung des Ehrenamtes“, sagt Fi-
scher. Den Brand- und Katastro-
phenschutz könne man nur ge-
meinsam weiterentwickeln, betont
er: „Mit der Kreisverwaltung, allen
Helferinnen und Helfern der
Schnelleinsatzgruppen, den Ka-
meradinnen und Kameraden der
Feuerwehr sowie allen anderen
BehördenundEinrichtungen.“ |rpk

ASP-SchutzzaunaufA61erweitert
Rhein-Pfalz-Kreis. Der Schutz-
zaunzurBekämpfungderAfrika-
nischen Schweinepest (ASP) ist
auf derAutobahn 61 in Richtung
Süden erweitert worden. Er ver-
läuftnunauchzwischendemAu-
tobahnkreuz Ludwigshafen und
derRheinbrückebeiSpeyer.Da-
mit wurde im gesamten Zustän-
digkeitsgebiet des Veterinäram-
tesRhein-Pfalz-KreisanderA61
einElektrozaunerrichtet.
Einige Streckenabschnitte süd-
lich des Autobahnkreuzes Lud-
wigshafen waren bereits zuvor
mit Lärmschutzwänden oder
Festzäunen ausgestattet, was
den Zaunbau enorm beschleu-
nigte. Die Querungen werden
derzeit nochverbaut.
Die Ausweitung des Schutz-
zauns ist angesichts der in den
vergangenenWochen aufgetre-
tenenASP-Fälle auf der baden-
württembergischen Rheinseite
nötig geworden. Wie auch bei
den anderen Elektrozäunen
handeltessichhierumeinProvi-
sorium: Der Elektrozaun soll
später durch einen festen Zaun
ersetztwerden.Hierfürbedarfes
aber noch weitreichender Pla-

nungen, um unter anderem
Landwirten und sonstigenAnrai-
nern die ungehinderte Nutzung
ihrer Flächen zu ermöglichen.
Der Verlauf des späteren, festen
Zauns kannsichdaher vomVer-
lauf des jetzigen Elektrozauns
unterscheiden.
DieASP isteinehochanstecken-
de Viruserkrankung, die aus-
schließlich Wild- und Haus-
schweine betrifft. Die Erkran-
kungendet für dieSchweine fast
immer tödlich. Für andere Tiere
sowie den Menschen ist sie un-
gefährlich. Im Rhein-Pfalz-Kreis
gab es bislang noch keinen be-
stätigtenASP-Fall.
Die Verbreitung vonASP ist von
Tier zuTier, aberauchdurchden
Menschen möglich. Dies ge-
schieht etwa über infizierte Le-
bensmittel, die achtlos wegge-
worfenunddannvonSchweinen
gefressen werden. Spaziergän-
ger, Wanderer, Radfahrer aber
auch Autofahrer werden daher
gebeten, in der Natur sowie auf
Rastplätzen keine Lebensmittel
und Speisereste wegzuwerfen,
sondern diese zuhause zu ent-
sorgen. |rpk

Freuen sich auf das Projekt: Rainer Schädlich, Brand- und Katastrophenschutzinspekteur des
Kreises, die IT-Gerätewarte Bastian Volk, Sven Fischer, Markus Noe sowie Robin Klamm, Leiter
des Referats Brand- und Katastrophenschutz in der Kreisverwaltung. FOTO: RPK

Axel Fischer (zweiter von links) bleibt weitere zehn Jahre imAmt.
Ihmgratulieren (von links)BKIRainerSchädlich,Kreisbeigeordne-
ter Volker Knörr undReferatsleiter Robin Klamm. FOTO: RPK
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KreisundVerbandsgemeindenübendenErnstfall

Rhein-Pfalz-Kreis. Was tun,
wenn ein Orkan wütet, der
Strom stundenlang ausfällt
und die Trinkwasserversor-
gung nicht mehr funktioniert?
InsolchenFällensindnichtnur
die Einsatzkräfte, sondern
auchdieVerwaltungsstäbeder
Gemeinden und des Kreises
gefragt.DamitimErnstfall jeder
Schritt sitzt, werden regelmä-
ßig solche Szenarien durchge-
spielt.Nunhabensichzumers-
tenMal der Kreis und zwei Ver-
bandsgemeinden – Maxdorf
und Dannstadt-Schauernheim
– zu einer Großübung zusam-
mengeschlossen. Ein Fazit:
Das bisherige Training zahlt
sich aus, gleichzeitig wurde
Verbesserungspotential er-
kanntundgelöst.

Das Szenario der zweitägigen
Übung hat es in sich: Ein Orkan
wütet über das Land, und in den
Verbandsgemeinden Maxdorf
und Dannstadt-Schauernheim
sinddieAuswirkungenbesonders
heftig. Neben umgestürzten Bäu-
men und Verkehrsproblemen fällt
in der einenGemeinde der Strom
stundenlangausundTrinkwasser

RuhigesHandeln imChaos

kann nicht mehr aufbereitet wer-
den,währendinderanderenTele-
fonleitungen und Handynetz zu-
sammenbrechen. Die Verwal-
tungsstäbe der Gemeinden und
des Kreises werden aktiviert, um
zusammen mit den Einsatzkräf-
tenderBevölkerungzuhelfen.
DieAufgaben dabei sind vielfältig:
Die Menschen müssen mit Trink-
wasser versorgt werden und Se-

niorenheime müssen evakuiert
werden. Auch muss die Bevölke-
rung informiert werden – bei zu-
sammengebrochener Kommuni-
kationeinebesondereHerausfor-
derung. Vorräte undAnlaufstellen
für die Bürger, Unterbringungs-
möglichkeiten,Sandsäcke,Satel-
litentelefone: Das und noch viel
mehrmussorganisiertwerden.
Die Verwaltungsstäbe der VG
Dannstadt-Schauernheim und
Maxdorf sowie des Rhein-Pfalz-
Kreises übten in dieser fiktiven
chaotischenLageall dieseAufga-
ben. Ein Schwerpunkt lag dabei
auch auf die reibungslose Kom-
munikation mit den Einsatzkräf-
ten, der Technischen Einsatzlei-
tung (TEL) und den Verwal-
tungsstäbenuntereinander.
DieÜbungwurde vomDienstleis-
ter Jörg Schrömges geplant und
im Vorfeld lange vorbereitet. Bei
dieser ersten Übung des Kreises
mit zwei Verbandsgemeinden
gab es für jede VG ein eigenes

Drehbuch mit eigenen, lokalen
Problemen.
Für den Verwaltungsstab des
Kreisesbedeutetedaseinendop-
pelten Kommunikationsaufwand.
Gleichzeitigwar es auch die erste
Übung, bei der die Presse – ver-
treten durch Rheinpfalz-Redak-
teurChristianTreptow–miteinge-
bunden wurde: Als echter sowie
fiktiver Pressevertreter wurde er
professionellüberdiejeweilsaktu-
elleLage informiert.
In Vertretung des Landrats war
der Erste Kreisbeigeordnete und
künftige Landrat Volker Knörr bei
derkomplettenÜbungmitanBord
und unterstützte mit vollem Ein-
satz denVerwaltungsstabbei sei-
ner Arbeit. Auch Bürgermeister
Paul Poje (VG Maxdorf) und die
Beigeordneten Marc Hauck und
Reiner Kesselring (VG Dann-
stadt-SchauernheiminVertretung
des Bürgermeisters) beteiligten
sich in den VG aktiv an der Groß-
übung.

ZumSchlussziehenDienstleister
und die Verantwortlichen ein
Kurzfazit – der detaillierte Bericht
wird erst im Nachhinein verfasst.
„Die Übung mit zwei Gemeinden
hat Verbesserungspotential in
den Schnittstellen aufgezeigt“,
fassen Rainer Schädlich, Brand-
und Katastrophenschutzinspek-
teur (BKI) des Rhein-Pfalz-Krei-
ses, sowie Robin Klamm, Refe-
ratsleiter Brand- und Katastro-
phenschutz in der Kreisverwal-
tung, aus Sicht des Kreises zu-
sammen: „Vor allem bei einem
Ausfall der Standardkommunika-
tionsmittel muss mit den Beteilig-
ten ein regelmäßiger Austausch
erfolgen.“ Während der Übung
wurden hierzu Verbindungsper-
sonenentsandt,wassichbewährt
hat. „DiesePraxiswirdkünftigwei-
terausgebautundetabliert.“
VonKreisseite war außerdemdie
Schnittstelle zur TEL ein interner
SchwerpunktderÜbung–sowohl
dieTELalsauchderVerwaltungs-
stab arbeiteten vom Katastro-
phenschutzzentrum in Schiffer-
stadt aus, was kurze und unkom-
plizierte Kommunikationswege
ermöglichte. „Das werden wir auf
jeden Fall so beibehalten“, versi-
chernSchädlichundKlamm.
Insgesamt zeigt sich, wie sehr die
regelmäßigen Übungen den Ver-
waltungsstab bereits geprägt ha-
ben. „Die Routine, die wir mittler-
weile haben, ist sehr offensicht-
lich.DiesogenannteChaosphase
amAnfang,dieesbeidenmeisten
Einsätzen gibt, fiel aus. Stattdes-
senwurdendieAufträgeruhigund
nach Priorität abgearbeitet“ sagt
BKI Schädlich. Man merkt, dass
dieStabsarbeitmittlerweilefürvie-
lezueiner trainiertenSituationge-
worden ist, erklärt Klamm weiter:
„Sie ist keinNeulandmehr.“ |rpk

KreisverwaltungveröffentlichtHitzeknigge

Heiße Sommertage sind auch in der
Vorderpfalz keine Seltenheit. Doch
diese können schnell zur Belastung
werden, insbesonderefürHochaltrige,
Pflegebedürftige, chronisch Kranke,
Schwangere, Säuglinge oder Klein-
kinder.Unter demMotto „Deutschland
hitzeresilient machen – wir überneh-
men Verantwortung“ findet am 4. Juni
zum dritten Mal der bundesweite Hit-
zeaktionstagstattmit demZiel, aufdie
gesundheitlichen Risiken von Hitze
aufmerksamzumachen.
Um Bürgerinnen und Bürger Tipps
zum richtigen Verhalten bei Hitze an
die Hand zu geben, veröffentlicht die

WichtigeTipps fürheißeTage
KreisverwaltungdenHitzekniggedes
Umweltbundesamts mit zusätzlichen
lokalen Informationen: Wo kann ich
michanheißenTagen imKreisabküh-
len?Welche lokalenAnsprechpartner
gibtes?Woerhalte ichweiterführende
Informationen?
Ab dem Hitzeaktionstag am 4. Juni
ist der Hitzeknigge auf der Webseite
der Kreisverwaltung online abrufbar.
Außerdemwird die Broschüre inAus-
lagestellen der Gemeinden, im Ge-
sundheitsamt und weiteren Orten zur
Mitnahme verfügbar sein sowie durch
die Gemeindeschwestern plus bei ih-
renHausbesuchenverteilt werden.

DerLokalteil desHitzekniggewurde in
Zusammenarbeit zwischen dem
Fachbereich Gesundheitsförderung
und -berichterstattung des Gesund-
heitsamts und dem Klimaschutzma-
nagement erstellt.
WaskönnenSiebereits jetzt tun?
Achten Sie auf die amtlichen Hitze-
warnungen des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD). Um keine Wetter-
warnung zu verpassen, abonnieren
SiedenNewsletteroder ladenSiesich
dieAppdesDWDherunter.
Der Hitzeknigge ist ab 4. Juni unter
www.rhein-pfalz-kreis.de/hitze abruf-
bar. |rpk

In der Technischen Einsatzleitung (TEL) in Schifferstadt wird die fiktive Lage in den Verbands-
gemeinden besprochen. FOTOS: RHEIN-PFALZ-KREIS

Der Verwaltungsstab bespricht das weitere Vorgehen im
Übungsszenario.
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SportlerundVereinestellenFähigkeitenunterBeweis

Rhein-Pfalz-Kreis.Tanz,Artistik
und sportlicherWettkampf: Die
Kreissportschau hat auch in
diesem Jahr wieder die zahlrei-
chen Zuschauer begeistert. In
der Wahagnieshalle in Böhl-Ig-
gelheim stellten viele Sportler
und Vereine erneut ihre Fähig-
keitenunterBeweis.Dabeiführ-
te Walter Benz durch den
Abend.

Viele Gruppen versetzten mit ih-
renDarbietungendasPublikum in
Staunen.SozeigtederRCVBöhl-
Iggelheim mit seiner Kunstrad-
Show beeindruckende Balance-
Fähigkeiten, während „Rings in
Motion“mit demRöhnradundCyr
Pirouetten drehten. Die TG Pfalz
zeigte beachtliche „Impressionen
am Männerbarren“ und die Mit-
glieder der TSGMutterstadt zeig-
ten beim Schauspringen auf dem
Trampolin, dass sie sich auch in
derLuft pudelwohl fühlen.
Die Tanz-Acts entführten die Zu-
schauer in eine andere Welt: So
versetzte die Gruppe Just Dance
derVTBöhlmit ihrerHommagean
WhitneyHouston dasPublikum in
die 80er- und 90er- Jahre, wäh-
rend das Dany Dance Center mit
seiner DDC Streetcrew das Mär-
chen von Schneewittchen neu
modernisierte – als „DasMärchen
Schneewittchen“. Rockig wurde
esbeimTVWaldmohrmitderFor-
mation Jump For Fun, die sich zu
Rockmusik teils tanzend, teils seil-
springend formierten. Die Show-
tanzgruppe Barfuß des TV Neu-
burg brachte derweil in der Dun-
kelheit mit leuchtenden Bällen
„Licht für alle Menschen dieser
Welt“.ZwischenTanzundAkroba-
tik bewegte sichdieBetriebsstätte
Schifferstadt der Ludwigshafener
Werkstätten, die mit ihrer Auffüh-
rung „Zwergen-Wunder-Land“
dasPublikumbegeisterte.
Auch die Solo-Performances
überzeugten: Marlene Kriebel

SportlichesSpektakel

vomTVDahnverzücktemit ihrem
Solo-Showtanz das Publikum,
während Cindy Satzger vom TV
Edenkobenmit ihrerLuftartistikam

Vertikaltuch fürStaunensorgte.
Außerdem wurde die Sportlerin
des Jahres 2024 verkündet: Die
Basketballerin Annika Soltau er-

hält die begehrte Auszeichnung
(Bericht siehe unten). Ebenso
wurde das Finale um den Titel
„Fußballmeister der Grundschu-

len im Rhein-Pfalz-Kreis“ ausge-
tragen – der ausführliche Bericht
dazu ist auf der nächsten Seite zu
finden. |rpk

TitelverkündungbeiderKreissportschau–VieleweitereSportlerausgezeichnet

Rhein-Pfalz-Kreis. Die Sportle-
rin des Jahres 2024 steht fest:
Die Basketballerin Annika Sol-
tau hat die begehrte Auszeich-
nung des Rhein-Pfalz-Kreises
erhalten. Auf der Kreissport-
schau wurde die Siegerin ver-
kündet, die sich dafür per Vi-
deobotschaftbedankte.
AnnikaSoltau trainiertbeidenBa-
den Basket 54. Im vergangenen
Jahr wirkte sie als Deutsche Bas-

AnnikaSoltau istSportlerindesJahres2024
ketball-Nationalspielerin in zwei
Länderspielen zur Qualifikation
zur Europameisterschaft mit, au-
ßerdemwurde sie in dieWeltaus-
wahl U19 beim Nike Hoop Sum-
mit in Portland berufen – beein-
druckende Erfolge für die mittler-
weile20-Jährige.
„Annika Soltau ist eine junge,
stark aufstrebende Sportlerin im
Basketball, die für ihren Sport ne-
ben großer Disziplin und Ehrgeiz

herausragende Leistungen in
Ausdauer, Teamgeist und Dyna-
mikerbrachthat“, sodieJury in ih-
rer Begründung. „Zukunftsgerich-
tetundmotivierendsolldieserTitel
sie auf ihrer weiteren Sportkarrie-
rebegleiten.“
NebenSoltauwaren zweiweitere
beeindruckendeSportlerinnen für
den Titel nominiert: Lily Hänlein,
die im vergangenen Jahr unter
anderemdenEuropameister-Titel

imSchautanzFreestyle undCha-
rakter für sich verbuchen konnte,
sowiePaulineSelzer, unter ande-
rem zweimalige Deutsche Meis-
terin imSpeedskating.
Darüber hinaus wurden nach der
Kreissportschau im privatenRah-
men mehrere Dutzend erfolgrei-
che Sportlerinnen und Sportler
aus demKreis – aus unterschied-
lichsten Sportarten und Vereinen
–ausgezeichnet. |rpk

Mit unterschiedlichsten Darbietungen begeisterten dieAthleten das Publikum. FOTOS: KLAUS VENUS

FOTO: SOLTAU/PRIVAT



FußballmeisterderGrundschulen imRhein-Pfalz-Kreis

Rhein-Pfalz-Kreis. Packendes
Finale bei der Kreissport-
schau:ImMeisterspielumden
Titel „Fußballmeister der
Grundschulen im Rhein-
Pfalz-Kreis“ hat das Teamder
Grundschule Schifferstadt
Süd die begehrte Trophäe ge-
wonnen. Bei den Mädchen
konntedieRehbachschule ih-
renTitelverteidigen.

Im spannenden Finale bei der
Kreissportschau in der Wahag-
nieshalle inBöhl-Iggelheimsetz-
te sich das Team Schifferstadt
Südmit 5:2 gegen die Pestaloz-
zi-Grundschule Bobenheim-
Roxheim durch und verbuchte
damitdenMeistertitel für sich.
ZuvorwarendieFinalisteninden
Kreisfußballturnieren der „klei-
nen“ und „großen“ Grundschu-
lenermitteltworden.DieSchulen
werden bei den Turnieren an-
hand ihrer Schüleranzahl in
„groß“ und „klein“ unterschieden
und werden vom Schulsport-
beauftragtendesKreisesPhilipp
Kettenbach mit Unterstützung
derKreisverwaltungorganisiert.
Beim13.Fußballturnierder „gro-
ßen“ Grundschulen im Rhein-
Pfalz-Kreis hatte sich das Team
der Grundschule Schifferstadt

SchifferstadtSüdholtdenPokal

Süd durchgesetzt. Im Finale ge-
gen das Team der Johannes-
Fink-GrundschuleBöhl erspielte
sich die Mannschaft ihren Sieg
mit 1:0. Auf den dritten Plätzen
landeten sowohl der Vorjahres-
sieger Schifferstadt Nord als
auch die Karl-Wendel-Schule
Lambsheim.
Beim 10. Hallenfußballturnier
der „kleinen“ Grundschulen im
Rhein-Pfalz-Kreis hatte sich die
Pestalozzi-Grundschule in Bo-

benheim-Roxheim durchge-
setzt. Damit konnte der Siegel-
pokal direkt in der Schule blei-
ben, in der das spannende Tur-
nierauchausgetragenwurde.
DiePestalozzi-Grundschulehol-
tebeidemTurnier12Punkteund
konnte sich damit knapp gegen
das zweitplatzierte Team be-
haupten,dieGrundschuleHoch-
dorf-Assenheim(11Punkte).Auf
den dritten Platz folgte die Karl-
Hufnagel-SchuleHarthausen.

MädchenderRehbachschule
verteidigenTitel
Schon Wochen vorher hat bei
den Mädchen die Rechbach-
schule Neuhofen nicht nur ihren
Titelverteidigt,sondernalsGast-
geber auch für hervorragende
Stimmung gesorgt. Der Vorjah-
ressieger setzte sich im Finale
gegendieHaidwaldschuleMax-
dorf mit 1:0 knapp durch und si-
cherte sich damit den erneuten
Triumph.

Auf demdrittenPlatz landete die
Karl-Wendel-Schule Lambs-
heim, die dasSpiel umPlatz drei
gegendieKurpfalzschuleDann-
stadt-Schauernheim ebenfalls
knappmit 1:0 für sich entschied.
Alle weitere Mädchenmann-
schaften erhielten einen fünften
Platz – und das völlig verdient:
Die Mädchen hatten bei dem
Turnier sichtlich Spaß und sorg-
tenmitFeuereifer fürspannende
Matches. |rpk

Sportförderung imRhein-Pfalz-Kreis

Rhein-Pfalz-Kreis. Der Rhein-
Pfalz-Kreis fördert undunterstützt
imRahmen der jährlich zur Verfü-
gung stehenden Haushaltsmittel
den Bau von Sport-, Spiel- und
Freizeitanlagen. Im vergangenen
und laufenden Jahr hat der Kreis
ZuwendungeninHöhevoninsge-
samt rund 90.500 Euro für die fol-
gendenProjektebewilligt:

• MSC Altrip, Geräteanschaffung
Traktor für Pflege der Bahnsport-
anlage

• TUS Altrip, Geräteanschaffung
Traktor fürPflegederSportplätze
•TVHochdorf,Sanierungderver-
einseigenen Turnhalle (Sanitär,
HeizungundDach)

• TBAssenheim, Verlegung eines
neuenHallenbodens

•SpvggRödersheim,Erneuerung
derFlutlichtanlage

•ACMutterstadt, Installationeiner
Photovoltaikanlage

90.500Euro fürProjektegenehmigt
• TV Lambsheim-Heßheim, Sa-
nierungTennisplätze1-3

•FVDudenhofen,Umrüstungder
Flutlichtanlage des Kunstrasen-
platzesaufLED

• TC Römerberg, Sanierung Um-
kleide und Duschen (Schimmel-
befall) undDigitalisierungTurnier-
büro

•TCRödersheim-Gronau,Errich-
tungGerätegarage

Darüber hinaus hat der Sportstät-
tenbeirat des Rhein-Pfalz-Krei-
sesam01.10.2024diebeiden fol-
genden Maßnahmen für den
Goldenen Plan priorisiert, die er-
folgreich in den Jahresförderplan
2025 des Landes aufgenommen
wurden:

• TC Mutterstadt, Sanierung der
Tennisplätze6-13

• FV Dudenhofen, Neubau Ver-
einsheimundUmkleiden |rpk

Schwimmsportfest

Rhein-Pfalz-Kreis. Beim dies-
jährigenSchwimmsportfestder
GrundschulendesRhein-Pfalz-
Kreises sind neun Schulen mit
insgesamt 126 Teilnehmenden
imKreisbadRömerberggegen-
einanderangetreten.
Dabei konnte bei der Mann-
schaftswertung für die Mäd-
chen die Haidwaldschule Max-
dorf den Sieg beim Brust-
schwimmenfürsichverbuchen,
während die Grundschule Rö-
merberg-Berghausen sowohl
beim Freistil als auch bei der
Freistil-Staffel vorne lag. Bei
den Jungen setzte sich die
Haidwaldschule Maxdorf in al-
lendreiDisziplinendurch.
InderBrustschwimmen-Einzel-
wertungverbuchtenEmiliaMül-
ler (Haidwaldschule Maxdorf)
und Luca Göddelmann (GS
Hanhofen) denSieg für sich. Im
Freistil lagen Lily Kenga (Haid-
waldschule Maxdorf) und Nils
Thomas (GS Schifferstadt
„Süd“)vorne. |rpk

Wettkampf
imWasser
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Das Team der Grundschule Schifferstadt Süd jubelt über den
Meisterpokal.

Sieger und hervorragender Gastgeber: die Rehbachschule Neu-
hofen. FOTOS: RPK

Eines der geförderten Projekte: BeimMSCAltrip kann nunmit ei-
nemTraktor die Bahnsportanlage gepflegt werden. Darüber freu-
en sich der Vorstand des Vereins (von links)WolfangMansky
und Steffen Schneider sowie der zuständige Kreisbeigeordnete
Volker Knörr. FOTO: RPK



Netzwerk„Vorderpfalzspielt!“pflegtSpielesammlungundorganisiertEvents

Rhein-Pfalz-Kreis.SeitNovem-
ber2022widmetsicheinZusam-
menschluss von Spielebegeist-
erten dem Motto „Vorderpfalz
spielt!“. Und das mit Erfolg: Ihre
großen Spieleevents ziehen
zahlreiche Besucher an. Doch
auch außerhalb dieser High-
lights haben die Ehrenamtlichen
viel zu tun.

Bei den Spieleevents in Böhl-Ig-
gelheim, Ludwigshafen-Maud-
ach undMutterstadt wurden bis-
langinsgesamtmehrals tausend
Besucher gezählt – darunter alte
Hasen, aber auchdieeinenoder
andere Neugierigen, die in die
Welt der Brett- und Kartenspiele
eintauchenmöchten.
Möglich ist das nur mit einer gut
sortierten Spielesammlung, die
eine große Bandbreite an Spiel-

Paradies fürSpieleliebhaber
espaß bietet – wie etwa Brett-
und Kartenspiele für Kinder und
Familien, Spiele für zwei Perso-
nen sowie Strategie- und Party-
spiele. Seit über 20 Jahren ist
diese Spielesammlung des Ju-
gendamts Rhein-Pfalz-Kreis im
Jugendzentrum in Böhl-Iggel-
heim untergebracht. Die Ehren-
amtlichen der Initiative „Vorder-
pfalz spielt!“kümmern sich um
die Bestandspflege – schließlich
kann schon durch ein einziges
fehlendes Teil ein Spiel nicht
mehr spielbar sein. Die Jugend-
förderung finanziert derweil die
Neu- und Ersatzanschaffungen
der Sammlung, damit neben
Spieleklassikern auch aktuelle
Spielehitsverfügbarsind.
Über die Website des Netzwer-
kes „Vorderpfalz spielt!“ haben
Spieleinteressierte die Möglich-

keit, sich über regelmäßige
Spieletreffs in derRegionanver-
schiedenen Wochentagen und
Standorten zu informieren. Die
Website dient zudem Spielever-
anstaltern als Plattform zur Ver-
öffentlichung ihrerTermine.

„Vorderpfalz spielt!“ unterstützt
außerdem im Rahmen von
Spielefortbildungen all diejeni-
gen, die bei ihrer täglichenArbeit
mit Brett- und Kartenspielen zu
tun haben, darunter etwa Mitar-
beiterinnen undMitarbeiter in Bi-
bliotheken, inderKinder-undJu-
gendarbeit sowie inSchulen.Die
aktuelle Spielefortbildung für Bi-
bliothekeninRheinland-Pfalzam

Freitag, 13. Juni, in der Landes-
büchereistelle Neustadt steht al-
lenSpieleinteressiertenoffen.

Die Spiele sowie Zubehör (Ban-
ner, Ausschilderung der Veran-
staltung, Rollups, Transportbo-
xenetc.) könnenanVeranstalter
entliehen werden, sofern diese
bereits die erforderlichen Rah-
menbedingungen für die Durch-
führung eines Spieleevents ge-
schaffen haben. Interessierte
könnensichhierzuanmail@vor-
derpfalz-spielt.dewenden.

Infos:
Das Netzwerk ist über die Web-
site www.vorderpfalz-spielt.de

erreichbar. Weitere Informatio-
nen zur Spielefortbildung für Bi-
bliotheken in Neustadt unter
https://lbz.rlp.de/landesbueche-
reistelle/fortbildungen-fuer-oef-
fentlichebibliotheken-schulen-
kitas |rpk

DreitägigesSeminar für jungeMenschen

Rhein-Pfalz-Kreis. Ein Zei-
chen gegen Verschwörungs-
theorien, „alternative Fakten“
unddieSuchenacheinfachen
Antworten setzen: Mit dem
Seminar „Politisch Argumen-
tieren – Mit der eigenen Mei-
nung überzeugen“ möchten
der Bund der Deutschen Ka-
tholischen Jugend in Koope-
ration mit dem Heinrich-
Pesch-Haus Ludwigshafen,
der Evangelischen Jugend im
Dekanat Speyer sowie dem
Kreisjugendring des Rhein-
Pfalz-Kreises dieses Ziel er-
reichen.
Im Rahmen eines dreitägigen
Seminars am ersten Juli-Wo-
chenende sollen junge Men-
schen im Alter von 15 bis 25
Jahren die Möglichkeit erhal-
ten, das Verhältnis von Politik
undRhetorikeingehendinden
Blick zu nehmen. Vor diesem
Hintergrund können sie trai-

Effektivpolitischargumentieren

nieren, ihre eigene Meinung
auszuformulieren und mit an-
derenzuargumentieren.
Die drei Jugendorganisatio-
nen und die KatholischeAka-
demie Rhein-Neckar führen
diese Veranstaltung von Frei-

tag,4.Juli,bisSonntag,6.Juli,
imHeinrich-Pesch-Haus Lud-
wigshafen durch. Details und
Anmeldung auf https://hein-
rich-pesch-haus.de/veran-
staltungen/politisch-argu-
mentieren/ |rpk
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Die ehrenamtlichen Spielefans setzen sich mit Begeisterung für
ihr Hobby ein. FOTOS: VORDERPFALZ SPIELT!

Mehr als tausend Besucher haben die Spieleevents des Netzwerks „Vorderpfalz spielt!“ bisher an-
gezogen.

Beim Seminar lernen jungeMenschen, wie sie effizient politisch
debattieren können. FOTO: PEXELS.COM/YANKRUKOV



PälzerDonnernachtam27.September inBöhl-Iggelheim

Rhein-Pfalz-Kreis.FetteRiffs, in-
tensive Live-Performances und
jedeMengeEnergie:Daseintägi-
ge Metalfestival Pälzer Donner-
nacht bringt am Samstag, 27.
September, ab15Uhr inderFlak-
halle des Kinder- und Jugend-
zentrums Böhl-Iggelheim (Am
Holzweg1)dieErdezumBeben.
Auf der Bühne rocken acht der
heißesten lokalen Metal-Bands,
jede mit ihrem eigenen, unver-
wechselbarenSound:
2MindsCollide (Headliner)
Diese dreiköpfige Dark-Rock-
Band aus Saarbrücken, gegrün-
det 2017, kombiniert moderne
Rockklänge mit düsteren elektro-
nischen Elementen und orchest-
ralen Arrangements. Ihre intensi-
ven Songs greifen Themen wie
gesellschaftlichen Empathiever-
lust undSelbstreflexionauf.
Bresslufd
Diese hessische Band steht für
energiegeladenen Hardrock, der
humorvolle, bissige Texte mit ro-
hen, kraftvollen Rock-Elementen
verbindet. Ihre Musik sorgt für
eine mitreißende Partystimmung,
dieauf derBühnevoll zurGeltung
kommt.
BVR
Eine dynamische Metalband, die
traditionelle Metal-Einflüsse mit
modernen, innovativen Sound-
elementen verknüpft. Ihr kraftvol-
ler Auftritt bringt frischen Wind in
die lokaleMetalszene.
BastardNation
Diese Heavy-Metal-Band aus
Böhl-Iggelheim setzt mit kompro-
misslosen, rohen Riffs und präzi-
sen Songstrukturen klare Akzen-
te. Ihre energiegeladenen Live-

RockigesJugendkulturfestival

Auftritte sind ein intensives Erleb-
nis,das langeinErinnerungbleibt.
ScarsofViolence
Eine Death-Metal-Band aus
Karlsruhe, die 2019 debütierte
undmit einemSoundausThrash,
Hardcore undmelodic DeathMe-
talüberzeugt. Ihresozialkritischen
undpersönlichenTextewirkenlive
besondersmitreißend.
Barrel
EineaufstrebendeBandausWie-
senbach, die seit 2020 mit einer
Mischung ausMetal, Grunge und
Hard Rock begeistert. Spontane
Jam-Sessionsund fesselndeMe-
lodienverleihenihremSoundeine
unverwechselbareEnergie.
Extrascheisse
Diese unkonventionelle Blue-
spunkband liefert mit roher Ener-

gie und provokanten, ehrlichen
Texten ein authentisches State-
ment gegen den Mainstream –
perfekt für alle, die es ungeschlif-
fenund rebellischmögen.
Fleshsphere
Fleshsphere ist eine oldschool
Death-Metal-Band aus Heppen-
heim, Hessen, die 2017 gegrün-
det wurde. Die Band besteht aus
erfahrenen Musikern der deut-
schen Metalszene und ist be-
kannt für ihre intensiven Live-Auf-
tritte und ihren kraftvollen, rohen
Sound.
Außerdem werden zwischen 14
und 18Uhr verschiedenGruppie-
rungen ihr soziales Engagement
präsentieren.
Veranstaltet wird das Event von
der Offenen Kinder- und Jugend-

arbeitBöhl-Iggelheim inKoopera-
tion mit dem Kreisjugendamt
Rhein-Pfalz-Kreis. „Nach der
Pandemie hat sich gezeigt, dass
die Angebote für Jugendliche in
unserer Region stark zurückge-
gangen sind“, erklären die Veran-
stalter. „Mit der Pälzer Donner-
nacht wollen wir genau das wie-
derbeleben und zeigen: Jugend-
arbeit endet nichtmit dem18. Le-
bensjahr, sondern kann bis zum
27. reichen. Metal verbindet Ge-
nerationen –wer früher schonmit
dem Kopf gebanged hat, rockt
heute immer noch.“ Das Festival
versteht sich daher auch als ein
generationsübergreifendes Pro-
jekt,dasJungundAltzusammen-
bringt und gemeinsam neue Im-
pulsesetzt. | rpk

Infos:
Eintrittab16Jahren.Einlassab14
Uhr, gefeiert wird bis 24 Uhr. Ti-
cketpreis: im VVK 10 Euro plus
Versandkosten (Mail an paelzer-
donnernacht@gmail.com). We-
gen sehr begrenzter Parkmög-
lichkeiten wird die Anreise per
ÖPNVempfohlen. |rpk

WerdeTeildesTeams:
Die Veranstalter suchen noch
helfendeHände fürAuf- undAb-
bau, Organisation, Ausschank,
Einlass, Band-Betreuung und
vieles mehr. Helfer bekommen
selbstverständlich freien Eintritt
sowie ein Crew-Shirt. Weitere
Informationen bei Daniel Merk
(Kreisjugendamt), Telefon:
0621/5909 1110, E-Mail: dani-
el.merk@rheinpfalzkreis.de

HighlightsausJohannStrauss’OperettemitMitwirkendendesNationaltheatersMannheim

Rhein-Pfalz-Kreis. Das Natio-
naltheaterMannheim(NTM)ist
zurück in Fußgönheim: En-
semble, Chor und Orchester
präsentieren am Samstag, 5.
Juli,um19Uhr imSchlossgar-
ten Fußgönheim Highlights
aus Johann Strauss’ Operette
„DieFledermaus“.

Mit einer sommerlichen Mozart-
Gala im Juli 2024 war das Natio-
naltheaterMannheimzumersten
Mal zu Gast im Hallbergschen
Schloss Fußgönheim. Daraus
könntenuneineschöneTradition
erwachsen: In diesem Jahr keh-
ren Orchester und Solisten des

„DieFledermaus“ imSchlossFußgönheim
NTM zurück – diesmal sogar mit
demOpernchor – undpräsentie-
ren ein Programm, das mit Jo-
hannStrauss einenprominenten
Jubilar indenMittelpunkt stellt.

Zu den berühmtesten Werken
desvor200JahreninWiengebo-
renen Johann Strauss zählt si-
cherlichdieOperette„DieFleder-
maus“. Sie steckt nicht nur voller
Ohrwürmer, sondern besticht
auch durch eine gehörige Prise
Humor.Ineinerspeziell fürdieses
KonzerterarbeitetenVersiongibt
es auf der Freiterrasse vor dem
HallbergschenSchlossunter der
Leitung von Anton Legkii eine

„Fledermaus“ zu erleben, die die
schönstenHighlights derWiener
Operetteenthältundstimmungs-
volleWalzerseligkeit verspricht.

MusikalischeLeitung:AntonLeg-
kii, Chordirektor: Alistair Lilley.
Mit: Yaara Attias, Estelle Kruger,
Shachar Lavi, Neža Vasle; Tho-
masBerau,JoachimGoltz,Rafa-
elHelbig-Kostka, IlyaLapich,Ra-
phael Wittmer; Opernchor und
OrchesterdesNationaltheaters.

Einlass: 17Uhr; Karten: 28Euro.
Die Karten sind im Vorverkauf
beim Palatinum Mutterstadt er-
hältlich. |rpk
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Acht Bands sorgen in Böhl-Iggelheim für Metal-Sound vom Feinsten. FOTO: PEXELS.COM/SEBASTIAN ERVI

DasNTMpräsentiert in FußgönheimeinKonzert vollerOhrwürmer.
FOTO: © CHRISTIAN KLEINER / NATIONALTHEATER MANNHEIM



CelloensemblebegeistertmitKlangvielfalt vonBarockbisRock

Rhein-Pfalz-Kreis. Unter
dem Motto „Two To Ten“ ha-
ben Schülerinnen und Schü-
ler der Musikschule Rhein-
Pfalz-Kreis sowie der Musik-
schule Leimen in derAula der
Realschule Plus in Schiffer-
stadt ein beeindruckendes
Celloensemblekonzert prä-
sentiert.DieLehrerin,Kathari-
na Uzal, versammelte insge-
samt zehn aktuelle und ehe-

KonzertmitGänsehautmoment
malige Schüler im Alter zwi-
schen 16 und 23 Jahren, um
einen musikalischen Bogen
vonderBarockzeitbiszurMo-
dernezuspannen.
Mit dem bekannten „Kanon in
D“vonJohannPachelbelwur-
de der Abend von allen zehn
Cellistinnen und Cellisten ge-
meinsam feierlich eröffnet. Es
folgtenanspruchsvolleDuette
vonJeanBarrière,FriedrichA.

Kummer und Joseph Haydn.
NachderkraftvollenMusikder
Sarabande von Georg Fried-
richHändel folgtederbekann-
te Song „Nothing Else Mat-
ters“ in der Version der Cello-
Band Apocalyptica, die für
Gänsehautmomente im Pub-
likumsorgte–währendderTi-
tel „Summertime“vonGeorge
Gershwin denZuhörern som-
merlich-warmes Flair be-
scherte. Zum Abschluss ver-
einte das gesamte Ensemble
seine Kräfte in einer mitrei-
ßenden Version von Johan-
nes Brahms’ „Ungarischem
TanzNr.5“.
Das Publikum belohnte die
jungen Cellistinnen und Cel-
listen, die auch eigenständig
dieModerationdesKonzertes
übernahmen, mit langanhal-
tendem Applaus. Ein gelun-
generAbend, der sowohl das
breite klangliche und stilisti-
scheSpektrumdesVioloncel-
los präsentierte als auch ein-
drucksvoll bewies, welch ho-
hes Niveau man auch als
Amateurmusiker nach lang-
jährigem Musikschulunter-
richterlangenkann. | rpk

ErfolgbeiJugendmusiziert
Rhein-Pfalz-Kreis. Drei
SchülerinnenderMusikschule
Rhein-Pfalz-Kreis haben er-
folgreich am Landeswettbe-
werb „Jugend musiziert“ teil-
genommen. Eine Schülerin
wird nun beim Bundeswettbe-
werbantreten.
Die Teilnahme erfolgte in den
Wettbewerbskategorien „So-
lowertungStreichinstrumente“
und „DuoKlavier undeinHolz-
blasinstrument“. Dabei er-
reichte Pia Buch (Viola, Lim-
burgerhof) einen ersten Preis

mitWeiterleitungzumBundes-
wettbewerb in Wuppertal. Sie
wurde von Toni Hans Farian
als Gast am Klavier begleitet.
LisaZink(Viola,Limburgerhof)
erreichte einen zweiten Platz.
Beide Mädchen werden von
HiltrudWiesunterrichtet.
Als Duo konnten Johanna Be-
cker (Querflöte, Limburgerhof,
Klasse Claudia Hammar) und
ToniHansFarian(Klavier,Lud-
wigshafen, als Gast) einen
zweiten Platz für sich verbu-
chen. |rpk

1200großeundkleineGästebeimMusikschultag2025

Rhein-Pfalz-Kreis. Auch in
diesem Jahr ein voller Erfolg:
Insgesamt rund 1200 Kinder,
JugendlicheundErwachsene
waren beim diesjährigen Mu-
sikschultag der Kreismusik-
schule im Paul-von-Denis-
SchulzentruminSchifferstadt
zu Gast. Dabei erwartete sie
ein attraktives Besuchspro-
gramm, das die rund 450 Mit-
wirkenden undHelfer zusam-
mengestellthatten.

Der Tag begann in der Aula mit
einem Eröffnungskonzert von
KindernfürKinder.Dabeiwirkten
die Notenwichtelkinder und die
„Minis“ desKinder- und Jugend-
chors „Juventus Vocalis“ mit ih-
renLiedernmit, die sie imUnter-
richtgelernthatten.Siemusizier-
ten gemeinsam mit Instrumen-
talschülerinnen und -schülern
der Musikschule, die ihre Instru-
mente auch solistisch erklingen
ließen. Durch das Programm
wurden die Kinder von der
„Tripp-Trapp-Maus“ und dem
„Musik-Kater“geleitet.
Nach dem Eröffnungskonzert
öffneten sich die Klassensäle

LangeBesucherschlangenbeimMitmachtag

und viele Familien nutzten die
Gelegenheit, zahlreiche Instru-
mentekennenzulernenundaus-
zuprobieren, die an der Kreis-
musikschule unterrichtet wer-

den. Dabei bildeten sich in den
Klassenräumen aufgrund der
hohenAnzahl an Gästen häufig
längere Schlangen. Die Lehr-
kräftederMusikschulehattenal-

leHände voll zu tun, freuten sich
über das große Interesse und
beantworteten gerne alle Fra-
gen.Zugleichmusizierten inden
Klassenräumen Schülerinnen

undSchülerderMusikschuleso-
listischoder in kleinerenEnsem-
bles – wie zumBeispiel als Har-
fen-oderFagott-Ensemble.
ParallelgabesüberdenTagver-
teilt ein abwechslungsreiches
Bühnenprogramm, das die viel-
fältigen Möglichkeiten des ge-
meinsamen Musizierens in der
Musikschule aufzeigte. Die kur-
zen Konzerte wurden von den
Streicher-Kids, den Bläser-Kids,
dem Streicher-Vororchester,
den Blockflötenanfängerklas-
sen, dem Saxophon-Sextett,
dem Trompeten-Ensemble so-
wiedemSchlagzeug-Ensemble
gestaltet.

Für Kinder von eins bis sechs
Jahren gab es außerdem Mit-
machangebote bei den Musik-
Mäusen, der Rasselbande und
denNotenwichteln.Darüberhin-
aus konnten sich die Kinder am
Musikquiz beteiligen und Preise
gewinnen.FürdieStärkungzwi-
schendurch war die Cafeteria
geöffnet und mit Kuchenspen-
den der Eltern bestückt – von
dem am Ende nichts mehr
übrigblieb. |rpk
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Bis zu zehn Cellisten gleichzeitig begeisterten beim Konzert das
Publikum. FOTO: MUSIKSCHULE

Mit einemEröffnungskonzert von Kindern für Kinder wurde der Musikschultag eröffnet.
FOTO: MUSIKSCHULE

Überzeugten beimWettbewerb (von links): Toni Hans Farian (Kla-
vierbegleitung), Lisa Johanna Zink (Viola) undPia Buch (Viola).

FOTO: MUSIKSCHULE
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FrauenfahrtnachWiesbadenmitBesuchdesFrauenmuseumsundStadtrundgang

Rhein-Pfalz-Kreis. Die Gleich-
stellungsbeauftragte des
Rhein-Pfalz-Kreises und die
Kreisvolkshochschule laden
fürDonnerstag, 11. September,
zu einer ganztägigen Fahrt für
FrauennachWiesbadenein.
In Wiesbaden gibt zunächst eine
90-minütige Führung durch das
Frauenmuseum Wiesbaden
(fmw) tiefergehende Einblicke in
das Wirken und die Leistungen
von Frauen in Kunst, Geschichte,
Gesellschaft, Wissenschaft und
Kultur.
Begeistert durch die Folgen der
1968er-Revolution ließ sich die
Soziologiestudentin Beatrixe
Klein im Jahr 1971 dazu inspirie-
ren, sichmit internationalen Frau-
enbewegungen zu beschäftigen.
1975 rief sie das Frauenzentrum
inWiesbaden insLebenund1984
wurde das Frauenmuseum eröff-
net. Seit 1991 befindet sich das
Museum in einem denkmalge-
schützten Hinterhofgebäude in
Wiesbaden.
Seit über 40 Jahren macht das
fmw in einer Dauerausstellung
undwechselndenSonderausstel-
lungendieLeistungenvonFrauen
in Kunst, Geschichte, Gesell-
schaft, Wissenschaft und Kultur

MutigeFrauen:EineSpurensuche

sichtbar, erzählt ihre Geschichten
und Perspektiven. Gemeinsam
mit einem Teammitglied des fmw
erhalten dieTeilnehmerinnen ver-
tiefende Einblicke und haben die
Möglichkeit,Fragenzustellenund
insGesprächzukommen.
Unter demMotto „MutigeFrauen-
Spurensuche in der Stadt“ folgt
nachmittags ein 90-minütiger
Stadtrundgang den Lebenswe-
genunterschiedlicher Frauen, die
in Wiesbaden Spuren hinterlie-
ßen.IhreVisionenundLeistungen

nehmenGestalt an, wenn wir der
Zahnärztin und Frauenrechtlerin
Dr.AnnavonDoemming,derLuft-
fahrerin und Unternehmerin Kä-
the Paulus oder der Herzogin
PaulinevonNassaubegegnen.
DieseStudienfahrt isteinAngebot
fürFrauenundfindet inKooperati-
on mit der Gleichstellungsbeauf-
tragten des Rhein-Pfalz-Kreises,
Kornelia Tildmann, statt. Abfahr-
ten: 07.30 Uhr Speyer Busbahn-
steig 1 am Hauptbahnhof und
08.00 Uhr Ludwigshafen Bus-
bahnhof am Hauptbahnhof.
Rückfahrt jeweils zu den Aus-
gangsorten.
Info:
Aufgrund der finanziellen Beteili-
gung der Gleichstellungsstelle
desRhein-Pfalz-Kreises kanndie
Fahrt zum Preis von 65 Euro an-
geboten werden. Ein gebühren-
freier Rücktritt ist bis zum 14.Au-
gust möglich. Kursnummer:
J908090Z03. Anmeldungen on-
line unter www.vhs-rpk.de oder
schriftlich bei der vhs Geschäfts-
stelle, Martha Ackermann-
Schneider, Europaplatz 5, 67063
Ludwigshafen, Tel. 0621/5909
3421 (Mo – Do, vormittags), E-
Mail: martha.ackermann-schnei-
der@rheinpfalzkreis.de |rpk

WorkshopfürFrauen

Rhein-Pfalz-Kreis. Emotionen
bestimmen das Denken und
Handeln. Gerade im Span-
nungsfelddermodernenArbeits-
welt ist es immer wieder ein Ba-
lance-Akt, mit den eigenen und
den Emotionen anderer gut um-
zugehen, allen Anforderungen
und Bedürfnissen gerecht zu
werden und dafür zu sorgen,
dassEmotionennichteskalieren.
Angemessen und treffend zum
Ausdruckgebracht, sindEmotio-
nen genau das, was es braucht,
umzuüberzeugen,zudeeskalie-
renoderzurKooperationzumoti-
vieren.
AstridWilhelm,Diplompsycholo-
gin, Psychotherapeutin, Traine-
rin und Coach, gibt den Teilneh-
merinnen praktische Impulse
undAnregungen zurUmsetzung
guten Emotionsmanagements
imArbeitsleben.
DerWorkshop findet am Freitag,
27. Juni, von 9.30 Uhr bis 16.30
Uhr im Heinrich Pesch Haus
(Frankenthaler Str. 229, Lud-
wigshafen) statt. Die Teilnahme-
gebühr inklusiveVerpflegungbe-
trägt 95 Euro. Eine Ermäßigung

Emotionen imJobmanagen
ist direkt beim Heinrich Pesch
HausaufAnfragemöglich.
Anmeldung über das Anmelde-
formular auf der Homepage des
Heinrich Pesch Hauses unter
https://heinrich-pesch-haus.de/
veranstaltungen/emotionen-job-
gut-umgehen-aefahrungskrafte/
oder per E-Mail an anmel-
dung@hph.kirche.org
DieVeranstaltungisteineKoope-
ration des Heinrich Pesch Hau-
ses mit der Gleichstellungsstelle
desRhein-Pfalz-Kreises. |rpk

Exkursion insOggersheimerDruckzentrum

Rhein-Pfalz-Kreis. Wie ent-
steht eine Zeitung? Auf der Su-
che nach der Antwort auf diese
Frage haben rund 25 Teilneh-
mende ein Angebot der vhs ge-
nutzt und eine RHEINPFALZ-
Druckerei-Führung mitgemacht.
BegleitetvonderörtlichenVolks-
hochschulleiterin in Mutterstadt,
Eva Heyder, wurde die Gruppe
von Klaus-Dieter Kullmann
empfangenund in die zwei Fuß-
ballfeldergroßeHallegeführt.
Dort gabder ehemaligeSportre-
dakteureinenÜberblicküberdie
Geschichtederseit1945existie-
renden Zeitung, die mit ihren 13
verschiedenen Lokalausgaben
zu den größten regionalen Ta-
geszeitungen Süddeutschlands
gehört.Außerdem informierte er
über die Funktionsweise der 44
Meter langen, auf einem 76Me-
ter langen Fundament „thronen-
den“ Vierfarb-Offset-Druckma-
schine. Sobald die zu drucken-
denSeitenvondenRedaktionen
abgemeldet seien, beginne in
den sechs Drucktürmen gegen
22UhrdasBedruckendermit40
Stundenkilometern rollierenden

HinterdenKulisseneinerZeitung

Papierbahnen, so der Experte.
Zeitgleich konnte durch Fenster
beobachtetwerden,wieunzähli-
ge frisch gedruckte Exemplare
des „Wochenblatt Reporter“ an
Klammern durch die Halle zur
automatischen Kommissions-
anlage „schweben“, an der sie
mit aktuellem Prospektmaterial
vereint und versandfertig ge-
machtwerden.
EinRundgang führtedieGruppe
durch das riesige Papierlager
und in den Versandbereich, wo
LKW und Sprinter auf ihre La-

dungen warten. Diese fahren
insgesamt 10.000 Kilometer pro
Nacht zudenAusträgern, diedie
Zeitungen dann an die Abon-
nenten verteilen. Zuletzt wurde
Einblick in die Druckplattenher-
stellunggewährt.
Die Volkshochschule bietet am
Freitag, 19. September, eine
„Genüssliche Weinbergs- und
Ortsführung“ inKleinniedesheim
an(KursnummerJ908090Z05).
Alle Informationen hierzu gibt es
online unter www.vhs-rpk.de
|rpk
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Im FrauenmuseumWiesbaden (fmw) erhalten die Teilnehmerin-
nen tiefergehende Einblicke in dasWirken und die Leistungen
von Frauen. Foto: © frauenmuseumwiesbaden (fmw)

Emotionen sind imArbeitsall-
tag oft ein Balance-Akt.
FOTO: PEXELS.COM/TIMA MIROSHNICHENKO

Die Teilnehmenden erhielten viele spannende Einblicke in eine
Zeitungsdruckerei. FOTO: VHS



Am18.JunierscheintdasneueProgramm

Rhein-Pfalz-Kreis. Am 18. Juni
istderStichtag,abdemAnmel-
dungen für das neue vhs-Pro-
grammmöglich sind. Dann er-
scheintdasProgrammheftund
die Online-Anmeldung wird
freigeschaltet.

Diekvhsfreutsichtrotzandauern-
derpersonellerEinschränkungen
ein attraktivesAngebot erarbeitet
zuhaben–mitvielenneuenIdeen
und Impulsen. Die vielfältigeMix-
tur spricht dabei Menschen aller
Altersgruppen an, ob mit kreati-

MitneuenAmbitionen inszweitevhs-Semester

vem, gesundheitlichem, sprachli-
chem, beruflichem oder politi-
schem Bildungsinteresse. Die
vhs freut sich sehr auf neue und
bekannteGesichter bei denkom-
mendenVeranstaltungen.
So gibt es noch im Juni freie Plät-
ze für das laufende Semester für
UrbanSketchinginSchifferstadt
(21. Juni, 10 Uhr, J207620S02),
Digitalfotografie für Fortge-
schrittene (24. Juni, 18 Uhr,
J211007B01 in Bobenheim-Rox-
heim),OnlineBanking fürEinstei-
ger*innen (26. Juni, 9 Uhr,
J803002S01 in Schifferstadt)
oder eine besondere Wildkräu-
terwanderung: Essbares am
WegesrandimSommer(28.Ju-
ni,14Uhr,J104014K01inLimbur-
gerhof). Vielleicht lassensichaus
den gesammelten Schätzen
auch einige Sirups und Chut-
neysfürdenSommerherstellen
(2. Juli, 18 Uhr, J305245M05 in
Mutterstadt).

Während der Sommerferien be-
ginnen bereits einige Kurse des
neuen Semesters wie in der Ju-
gendkunstschule Ein kreativer
Lama-Tag in der freien Natur
(11. Juli, 9 Uhr, J909272D0, zum
letzten Mal in diesem Jahr). Au-
ßerdemgibt esBewegungskurse

– häufig an der frischen Luft: Der
Kurs Ganzkörper-Fitness findet
in Waldsee ab 15. Juli, 17.30 -
18.30UhrvierMalbeigutemWet-
ter draußenstatt. (J302320W01).
Auch während der Ferien muss
auf Rückengymnastik nicht ver-
zichtet werden: In Römerberg
gibtesRückenfit (achtMalab16.
Juli, 18 – 19 Uhr, J302120R21)
und online kann man sich von
überall zur Rücksicht auf den
Rücken dazuschalten (fünf Mal
ab 21. Juli, 17.30 - 18.30 Uhr,
J302120Z03)

Das 2. Semester beginnt offiziell
am25.August, einigeKurse star-
ten jedoch bereits unmittelbar
nach den Sommerferien. Da-
runter auchderWorkshopAqua-
rellieren für Anfänger*innen
und Fortgeschrittene am 16.
August in Mutterstadt
(J207260M20)odereinigeBewe-
gungskurse inWaldseewieYoga
für den Rücken (J301134W01),
Fit und Beweglich
(J302192W04) und Tanz für
Frauen (J302317W04).
Eine Neuheit ist das Korbflech-
ten aus ungeschälter Weide,
das am 30.August in Limburger-
hof stattfindet (J208410K01).

Eine Vorankündigung gibt der
Sprachenbereich auf denBreak-
fastClub-StartingtheDaywith
English A2/B1, der ab dem 3.
September alle 14 Tage online
stattfindet.Hierbeginnen Interes-
sierte ihren Tag mit einer Tasse
Kaffee oder Tee und frischen ihr

Englisch mit anregenden Ge-
sprächen in entspannter Atmo-
sphäre auf (J406379Z02). Auch
online wird der „She-Reads-
Club: The English Book Club for
Women“ angeboten – ab 2. Sep-
tember, alle 14 Tage ab 19 Uhr
(J406386Z01).

Info:
Die Programme werden nach
dem18. Juni in denVerwaltungs-
stellen des Kreises und der Ge-
meinden, in den Sparkassen und
an vielen anderen Orten auslie-
gen. Online-Anmeldung unter
www.vhs-rpk.de |rpk

ZusatzqualifizierungPraxisanleitung inKitaserfolgreichabsolviert

Rhein-Pfalz-Kreis. Ein wesentli-
cherTeilderAusbildungzurErzie-
herinoderErzieher istderEinsatz
in Kindertageseinrichtungen. Da-
mit der Einstieg in den Kita-Alltag
gelingt, brauchen die Auszubil-
denden eine gute Begleitung
durchdiesogenanntenPraxisan-
leiterinnenund-leiter. ImMärzha-
ben 16 Erzieherinnen und Erzie-
herhierfüreineQualifizierungder
Volkshochschule Rhein-Pfalz-
Kreis erfolgreich abgeschlossen
und dabei grundlegendes Wis-
sen, geeignete Methoden und
vieleTipps fürdieAnleitungerhal-
ten. Auf die komplexe Aufgabe
vorbereitet wurden die Teilneh-
menden von Kursleiterin Heidi
Gadinger-Moser, die mit der
Gruppe an sieben Kurstagen in-
tensiv gearbeitet, gelernt, Refle-

GrundlegendesWissenundvieleTipps
xionen angeregt und sich ausge-
tauscht hatte. Fachbereichslei-
tung Tina Müller überreichte ge-
meinsam mit der Kursleitung die
Zertifikate und gratulierte zur er-
reichtenZusatzqualifikation.
Der nächste Lehrgang findet an
insgesamt sieben Kurstagen
(zwei Blöcke) von 17. November
bis 10. Dezember im vhs-Bil-
dungszentrum in Schifferstadt
statt. Ausführliche Informationen
finden Interessierte online unter
www.vhs-rpk.de (Kursnummer
J503892Z02). Anmeldungen
nimmt Anja Gerent-Schneider
entgegen: E-Mail: kvhs-gescha-
eftsstelle@vhs-rpk.de, Telefon:
06235/9573343(vorm.,fürRück-
fragen).
Für Kita-Beschäftigte befinden
sich außerdem die Pädagogi-

sche Basisqualifizierung (nächs-
ter Beginn am 4. November) und
eine eintägige Qualifizierung für
Erzieherinnen und Erzieher zur
Fachkraft für Kinderperspektive
im Kita-Beirat (FaKiB; nächste
Termine am 3. Juni oder 1. De-
zember) imProgrammderVolks-
hochschule. Hauswirtschaftliche
Kita-Kräfte können Praxis-Modu-
le der Reihe „Kita-Verpflegung -
gesundund lecker“ in Limburger-
hof besuchen. Diese Workshops
sind eine Kooperation des Lan-
desverbandes der Volkshoch-
schulenmit der Vernetzungsstel-
leKita-undSchulverpflegungund
der Ernährungsberatung am
Fachzentrum Ernährung Rhein-
land-Pfalz und werden gefördert
vomMinisterium fürBildung.
Infos:www.vhs-rpk.de |rpk
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Auch für die Rückengesundheit
bietet die VHS Kurse an.

PEXELS.COM/PAVEL DANILYUK

An sieben Tagen haben die Kursteilnehmenden intensiv für ihre
Qualifikation gelernt. FOTO: KVHS
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Volkshochschule aktuell

Volkshochschule

Rhein-Pfalz-Kreis

Anzeige

Wildkräuterwanderung:
Essbares am
Wegesrand im Sommer
Haben Sie Lust auf eine kleine
Wanderung, umdie Faszination
heimischer Pflanzen im Som-
mer kennenzulernen? Sie er-
fahren auf einem ausgewählten
Rundweg in Limburgerhof
am Samstag, 28.06.25, 14
bis 17 Uhr, Namen, Merkma-
le und Anwendungsmöglich-
keiten der Wildkräuter als Be-
reicherung Ihres Speiseplans
oder der Hausapotheke. Gehen
Sie mit einer ausgebildeten
Heilpflanzenexpertin auf Ent-
deckungsreise. Im Anschluss
an die Wanderung gibt es eine
„wilde“ Kostprobe. Treffpunkt:
Parkplatz der Rudolf-Wihr-Re-
alschule plus in Limburgerhof.
Die Gebühr beträgt 18 Euro (ab
8 TN) bzw. 24 Euro (6-7 TN).

Kursnummer J104014K01

Lernen wie Gott in
Frankreich – Sprach-
reise im September
nach Burgund
Das Haus Rheinland-Pfalz in
Dijon lädt zur Bildungswoche
vom 31.08. bis 05.09.25 ein.
Wer fortgeschrittene Kennt-
nisse hat (abB1) darf sich auf in-
tensiven Französischunterricht
am Vormittag und interessan-
ten Austausch, Begegnungen
und Aktionen am Nachmittag
freuen. Die Gebühr beträgt
300 Euro ohne Unterkunft und
Verpflegung. Informationen und
Anmeldung bis 15. Juli über die
E-Mail-Adresse sabine.weber@
rheinpfalzkreis.de.

Kursnummer J408399Z02

Grammatik ohne Drama –
Ihre persönliche Englisch
Sprechstunde
In einem persönlichen, 25-mi-
nütigen Zeitfenster (online, Ge-
bühr 16,50 Euro) gibt es am
13.09.25 von 10 bis 15.30 Uhr
Unterstützung bei individuellen
Fragen zur Grammatik und zum
Englischunterricht. Ob kleine
Stolpersteine oder große Bau-
stellen –wirmachen Englisch ein
Stück leichter! Verständlich und
unkompliziert. Anmeldungen
sind online unter www.vhs-rpk.
de ab 18.06. möglich. Weitere
Infos erhalten Interessierte bei
sabine.weber@rheinpfalzkreis.
de, Tel. 0621 5909 3470.

Kursnummer J406295Z01-Z08

Hilfe beim Helfen – für
pflegende Angehörige von
Menschen mit Demenz
In diesem Kurs ab 16.09.25 wer-

den an insgesamt sieben Terminen

Hilfen und Unterstützung für den

häuslichen Alltag vermittelt. Neben

den allgemeinen Informationen

werden auch die regionalen Hilfs-

angebote in den Vordergrund ge-

stellt. Angesprochen sind pflegen-

de Angehörige und ehrenamtliche

Begleiter*innen von Menschen mit

Demenz. Die Veranstaltung findet

in Zusammenarbeit mit der Alzhei-

mer Gesellschaft Rheinland-Pfalz

e.V. und der BARMER Pflegekasse

statt und kann deshalb kostenfrei

angeboten werden. Ausführliche

Informationen und die Anmelde-

möglichkeit finden Interessierte ab

18. Juni online unter www.vhs-rpk.de.

Kursnummer J103110S01

Veranstaltungstipps

Informieren Sie sich und melden
Sie sich online an: www.vhs-rpk.de

Finanzbuchführung Grundlagen (Frauenkurs)

Schifferstadt. Ab

6. September kön-

nen sich Frauen im

Bildungszentrum

Schifferstadt an 15 Samstagen

von 9 bis 12 Uhr auch ohne Vor-

kenntnisse grundlegende Kennt-

nisse der Buchführung aneignen

und Einblick in die steuerlichen

Pflichten eines Unternehmens

erhalten. Der Kurs kann auch zur

Auffrischung oder Ergänzung

bereits vorhandener Kenntnisse

besucht werden.

Inhalte sind die Grundlagen der

Buchführung, die Grundlagen

der Bilanz und Inventur, die Or-

ganisation der Buchführung,

das Buchen aller laufenden und

gängigen Geschäftsfälle über

Bestands-, Erfolgs- und Privat-

konten, die Berücksichtigung von

nicht und beschränkt abzugs-

fähigen Betriebsausgaben, das

Buchen von Personalkosten im

Bruttolohnverfahren und das Bu-

chen der Umsatzsteuer unter Be-

rücksichtigung steuerrechtlicher

Vorgaben (Inland).

In praxisnahen Beispielen und

Übungsaufgaben wird das neu er-

worbene Wissen direkt eingesetzt

und geübt. Es besteht dieMöglich-

keit, eine Xpert Business-Prü-

fung abzulegen und ein Zertifikat

zu erhalten. Die Gebühr beträgt

162 Euro (bzw. 303 Euro bei we-

niger als acht Anmeldungen) inkl.

Lehrbuch im Wert von 24,95 Euro

und Übungsbuch im Wert von

27,95 Euro zzgl. Gebühr für die

optionale Prüfung. Der Kurs wird

ausMitteln des Landes Rheinland-

Pfalz zur Gleichstellung von Mann

und Frau gefördert und kann des-

halb ab 8 Teilnehmerinnen zu einer

ermäßigten Gebühr angeboten

werden. Die vhs lädt Interessentin-

nen zu einem Infotermin am Diens-

tag, 26. August, um 18 Uhr, ins

Bildungszentrum Schifferstadt ein.

Infotermin: Dienstag, 26.08.25,
18.00 Uhr, Bildungszentrum
Schifferstadt, Neustückweg 2
(Bitte melden Sie sich für den Info-
termin zur besseren Planung vorab an.)

Beratung und Anmeldung Infotermin:
Tina Müller | Tel. 06235 6022 |
E-Mail kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de

Anmeldung:
online unter www.vhs-rpk.de
(Kursnummer J505012S01) oder unter
E-Mail kvhs-schifferstadt@vhs-rpk.de
bzw. Tel. 06235 44 593 (vorm.)

Meister*in der Hauswirtschaft –

Infotermin am 26. Juni in Schifferstadt

Schifferstadt und

Limburgerhof. In der

Hauswirtschaft Aus-

gebildete mit zwei

Jahren Berufserfahrung (zum

Prüfungszeitpunkt) können

sich ab 25. September 2025 als

Meister*in der Hauswirtschaft

weiterbilden. Am Lehrgang in-

teressierte Personen lädt die

Volkshochschule bereits am 26.

Juni, 17.30 Uhr, ins Bildungs-

zentrum Schifferstadt zu einem

Informationstermin ein.

Als Hauswirtschaftsmeister*in

haben die Absolvent*innen die

Befähigung für leitende Positio-

nen in hauswirtschaftlichen Be-

trieben erlangt. Sie verbessern

ihre beruflichen Perspektiven

und können Unternehmen im Be-

reich der Hauswirtschaft selbst-

ständig oder als Angestellte

wirtschaftlich, nachhaltig und

qualitätsorientiert führen, neue

Einkommensalternativen ent-

wickeln, ihre Ideen in hauswirt-

schaftlichen Dienstleistungen

umsetzen oder den Schritt in

die Selbstständigkeit wagen,

Mitarbeitende führen und junge

Menschen ausbilden.

Der Vorbereitungslehrgang auf

die Meisterprüfung (Kursnummer

J508067Z01) findet donnerstags

von 17.30 bis 21.30 Uhr im vhs-Bil-

dungszentrum in Schifferstadt und

in der Rudolf-Wihr Realschule plus

in Limburgerhof (wenige Praxis-

termine) statt. Die Meister*innen-

Prüfung vor der Landwirtschafts-

kammer RLP findet voraussichtlich

im Frühjahr 2028 statt. Die Lehr-

gangsgebühr beträgt 2975 Euro,

Ratenzahlung ist möglich. Ein Zu-

schussbzw. eineFörderunggemäß

Aufstiegsfortbildungsförderungs-

gesetz („Aufstiegs-Bafög“) kann

beantragt werden. Außerdem

können Absolvent*innen einen Auf-

stiegsbonus erhalten.

Infotermin: Donnerstag, 26.06.25,
17.30 Uhr, Bildungszentrum
Schifferstadt, Neustückweg 2
(Bitte melden Sie sich für den Infotermin
vorab an, gerne formlos per E-Mail.)

Anmeldung: E-Mail
kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de

Beratung:
Tina Müller | Tel. 06235 6022 |
E-Mail tina.mueller@rheinpfalzkreis.de

vhs.wissen live: hochkarätige Onlinevorträge

zu spannenden und aktuellen Themen

Von Zuhause aus. vhs.wis-

sen live – das sind für die Teil-

nehmenden kostenfreie Li-

vestreams von Expert*innen

aus Wissenschaft und Gesell-

schaft. Im Chat besteht die

Möglichkeit, Fragen zu stellen.

Vortragsthemen sind:

• Ökonomie für eine gerechte Ge-

sellschaft. Gespräch zwischen

Joseph Stiglitz (Nobelpreis-

träger) und Simon Strauss (FAZ)

am 15.09.25, 19.30 Uhr, Kurs-

Nr. J102104Z01 (Achtung: auf

Englisch!)

• Ordnung – und was wir

von ihr zu halten haben am

30.09.25, 19.30 Uhr, Kurs-Nr.

J106502Z01

• Gefährliche Rivalitäten: Wirt-

schaftskriege – von den An-

fängen bis zu Trumps Deal-

Politik am 08.10.25, 19.30 Uhr,

Kurs-Nr. J101511Z01

• Der Sternenhimmel und die

Schöpfungsmythen der Mensch-

heit am 16.10.25, 19.30 Uhr, Kurs-

Nr. J101515Z01

• Hoffnung: Eine Geschichte

der Zuversicht von Homer bis

zum Klimawandel am 22.10.25,

19.30 Uhr, Kurs-Nr. J101512Z01

• Wann ist ein KI-System ver-

trauenswürdig? am 29.10.25,

19.30 Uhr, Kurs-Nr. J101513Z01

ImNovember undDezember finden

weitere Livestreams statt. Detail-

lierte und aktuelle Informationen zu

jedemVortrag und den Referent*in-

nen erhalten Sie ab 18.06.25 unter

www.vhs-rpk.de. Die Livestreams

finden über zoom statt. Vor Kurs-

beginn erhalten Sie per E-Mail den

entsprechenden Zugangslink, bitte

prüfen Sie ggf. den Spam-Ordner.

Anmeldung: online unter
www.vhs-rpk.de oder per E-Mail
kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de
(Achtung: Anmeldung erst ab Erscheinen
des Herbstprogramms ab 18. Juni!)

Online-Vorträge für Eltern

Von Zuhause aus.

Wertvolle Informa-

tionen, Tipps und

Austausch erhalten

Eltern bei zwei Online-Ver-

anstaltungen zu den Themen

„Die vier Schlüssel um (d)ein

Kind zu verstehen“ und „Weil

„Hör auf!“ auch freundlich geht“

am 30. Juni bzw. 27. August.

Fragst du dich manchmal was im

Köpfchen deines Kindes vor sich

geht, wenn es zu allem Nein sagt,

die Ohren auf Durchzug stellt, ein-

fach nicht auf dich hört? Dein Kind

sendet dir eine Botschaft, die du

nach dem Vortragsseminar „Die

vier Schlüssel um (d)ein Kind zu

verstehen“ am Montag, 30.06.25,

20 bis 21.30 Uhr, als wichtiges

Signal deines Kindes erkennen

kannst. Eltern bekommen die vier

Schlüssel an die Hand, um zu-

künftig neu und anders als bis-

her mit Nerv- oder Machtkampf-

Situationen umzugehen. Ein span-

nender Abend mit positiver Lang-

zeit-Wirkung – für dich und dein

Kind – erwartet dich!

Am 27.08.25, 20 bis 21.30 Uhr,

lernen Eltern beim Vortrags-

seminar „Weil „Hör auf!“ auch

freeundlich geht“ die vier Schritte

deer Gewaltfreien Kommunikation

kennnen und wenden sie direkt

auff die persönliche Situation im

Alltagg mit Kind an. Damit gelingt

der Aussstieg aus Machtkämpfen

und es istt Schluss mit schlechh--

tem Gewissen, wweeiill lauutt wweerden

oder schreien nicht mehr nötig

ist. Bring deine konkrete Situa-

tion ein, gehe mit der Referentin

die vier Schritte durch und finde

passende Worte um die Situation

mit deinem Kind gewaltfrei zu

lösen. 90 Minuten die sich lang-

fristig lohnen – für dich und für

dein Kind!

Die Referentin Ulrike Strubel

ist Erzieherin, Erwachsenen-

bildnerin, systemischer Eltern-

Coach, Mutter von zwei Kindern

und dreifache Oma. Die Vorträge

finden über zoom statt. Die Ge-

bühr beträgt 15 Euro pro Abend.

Die Kurse können einzeln oder

beide gebucht werden.

Anmeldung:
online unter www.vhs-rpk.de oder per
E-Mail kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de
(Kursnummern J105005Z01 und
J105006Z01)


